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As lviire eine Radikalkur skr Grus
llntcrhausabgcordneter schlägt Liquidierung des Völkerbundes vor — Sensationelle Aufrage

i F e n d e r i c k t 6er t48 - ? re8 » e
rss. London, 1l . Dezember. Der Nnter-

heusabgeordnete Maclay  wird am Mon-
jag Premierminister Chamberlain fragen , ob

s die britische Regierung, da nur noch wenige
Großmächte Mitglieder des Völkerbundes
seien, nicht Schritte ergreifen wolle, um den
Völkerbund in seiner gegenwärtigen Form
zu liquidieren . Ein neuer Bund
soll dann ins Leben gerufen werden, dessen
Ausgabe es sei. durch die Beseitigung der
internationalen Wirtschaftsschwierigkeitendie
Möglichkeiten zukünftiger Kriege auszu-
schalten.

Ganz England ist gespannt, was Chamber-
luin auf diese sensationelle Anfrage antwor-
ten wird , die zweifellos von der Erkenntnis
ausgeht. daß der armselige Genfer Patient
nur noch durch eine Radikalkur, aber nicht
mehr durch homöopathische Dosen ausstchts-
loser Neformexperimente geheilt werden
kann.

Mspanien bezahlte Attlee die Reife
i g e n d e r i « t>t 6er kl 8 - ? r e s r e

CA. London, 10. Dezember. Attlee, Leiter
da englischen Opposition , der seine tiefe
Freundschaft mit den Bolschewistenhäuptlin-
Wn in Spanien durch eine Reise nach Rot-
splmien bekräftigte, was in konservativen
mischen Kreisen einen Sturm der Ent-

Mordanschlag
Aussehenerregende Enthüllungen

Paris,  II . Dezember. Die französische
Polizei will einem in Frankreich vorberei¬
teten und bereits im Keime erstickten Plan
eines Anschlages auf Außenminister Del¬
bos während seiner Mitteleuropareise auf
der Spur sein. Es liegen hierüber zwei
Havas-Meldungen aus Lille vor, in denen
es heißt:

Vor ungefähr einem Monat wurden in
Dalencicnnesein aus Ungarn stammender»
M Terrorist bekannter Mann namens Budai
Koleman  verhaftet , der wegen Verstoßes
Mn eine Ausweisungsverfügung inzwischen
i» drei Monaten Gefängnis verurteilt wor¬
den ist. Die Polizei in Valenciennes hatte
Mort die für Budai Koleman eingehende
Post überwacht und dabei zwei inGeheim-
,brach ? abgcsandte Briefe  entziffern
lönnen. die die Vorbereitung von
!>vei Anschlägen  betreffen sollen, einen
Mn den französischenAußenminister Del.
«os während seines Aufenthaltes in P r a g,
Mm zweiten gegen den Generalgouverneur
don Algerien.  Der Absender der beiden
Priese hat Budai Koleman um die notwen¬
digen Mittel zur Ausführung beider An¬
lage . Der Absender soll in Prag verhaf-
ick worden sein. Auf Grund dieser Ent-
"sckung wurden bei der Ausreise des frän¬
kischen Außenministers aus polnischem Ge-
cket besondere Sicherheitsmaßnahmen ge-
Msen. Die Polizei in Valenciennes hält
Eai Koleman für das Mitglied einer Ter¬
rorbande, die dem mit der Durchführung
°sr Anschläge Beauftragten die erforder¬
ten Nachrichten zukommen lassen sollte.
Nan ist mik wenigem zufrieden

Abschluß des französisch-rumänischen
-wtoinmens. auf Grund dessen Frankreich
Min Verbündeten Tanks und Artil-
^rie aller Kaliber  gegen Bezahlung
Mch rumänisches Petroleum  liefern
Md. wird von der Pariser Presse mit außer,
ordentlicher Genugtuung unterstrichen, eine
Mologische Folge der Tatsache, daß sie
ckcher nicht in der Lage war , tatsächliche Er-
M der Delbosschen „Freundschaftstournee"
« ^ richten. In die Kommentare zu den in
Märest gewechselten Trinksprüchen wird
W von einigen Blättern das peinliche Ge-

, tndnis eingeflochten, daß Antonescu nur
- ts Bitten Delbos' den Völkerbund erwähnt

rüstung hervorries, hat ein jämmer-
lichesGeständnis  abgelegt : Er erzählte
dem Pariser Korrespondenten des „Daily
Telegraph ", daß seine Reise von den spa¬
nischen Bolschewisten bezahlt
worden ist. Herr Attlee ist also vom freien
Engländer herabgesunken zum bezahlten
Unterhändler der rotspanischen Räuber¬
horden.

Beschönigvngsversuch im Ankerhaus
Von seiner Reise zurückgekehrt, hatte Att¬

lee seinen Platz im Unterhaus wieder ein¬
genommen. Er verbreitete sich dann über
seine „Reise-Eindrücke" in einer Weise, die
seinem ganzen Verhalten in Sowjetspanien
entsprach. <Äin „tiefer Glaube " an Sowjet¬
spanien sei durch diese Reise „gefestigt" wor¬
den. Teils in der Absicht, dem englischen Na.
tionalstolz zu schmeicheln, teils um sein pro¬
bolschewistisches Verhalten zu beschönigen,
erzählte Attlee, als er in das Madrider
Theater gekommen sei, habe man die eng¬
lische Nationalhymne gespielt, und als an¬
schließend die spanische „Nationalhhmne " er¬
klungen sei. habe er in ..üblicher Weise" mit
erhobener Faust  gegrüßt . Attlee
konnte dann nicht umhin , das Chaos in
Sowjetspanien wenigstens zum Teil zuzu¬
geben. Die Lebensmittellage sei schwie¬
rig,  und er habe da? bekannte Scklange-
stehen beobachtet. Die d--,-, w- ' f -i-gestande-
nen Lebensmittelrationen seien klein.

gegen .Delbos
der französischen Polizei »»«»m
und die These von der „kollektiven Sicher¬
heit" aufgegriffen habe, um aus die inner¬
politische Lage »Frankreichs Rücksicht zu neh-
men. Diese Erklärung des „Jour " wird von
„Matin " dahingehend ergänzt , daß Rumä¬
nien infolge seiner geographischen Lage und
seinen Beziehungen zu Polen und Jugosla-
Wien nicht in der Lage gewesen sei, andere
als wirtschaftliche Vorschläge  des
französischen Außenministers anzunehmen.

Nachträglich verlautet übrigens , daß auch
die französische Kulturpropaganda
in Rumänien aktiviert und die Errichtung
von Filialbetrieben französischer Industrien
in. Rumänien , besprochen worden sei. Anßen-

Tokio, 10. Dezember. Nachdem China daS
letzte Angebot Japans , Nanking im Frieden
zu übergeben, nicht beantwortet hat . ging
die japanische Armee zum Sturm gegen
die chinesische  H a u p t st a d t vor. Die
Chinesen hatten die Stadttore verrammelt,
was die japanischen Flieger veranlaßt -, ihr
Hauptaugenmerk auf die Bombardierung
dieser wichtigen Punkte zü richten. Trotzdem
100 000 Chinesen eiligst neue Schanzen
bauen , die Festungswälle durch Sandsäcke
verstärken, alle Straßen und Gassen ver¬
barrikadieren und die Häuser niederbrennen,
die den Feinden eventuell Schutz verleihen
könnten, gelang es im Süden der Stadt
den Japanern , das Kuanha - Tor in
die Luft zu sprengen.  Sie drangen
damit in den äußeren Festungs¬
gürtel  der Stadt ein. Man nimmt an,
daß es nur noch etwa einen Taa dauern
wird , bis die Japaner vollständig Herr
der chinesischen Hauptstadt geworden sind.

Während Tschiangkakschek  alle aus¬
ländischen diplomatischen Vertreter gebeten
hat . die Stadt zu verlassen, beschloß das
japanische Kabinett , den Marschall nicht
mehr a n z n e r ke n n e n . da er als der
A l l e i n verantwortliche  dieser
Situation anzusehen ist. Er wird deshalb
auch als Verhandlungspartner abgelehnt.
Die Bildung einer neuen Regierung in
Nord- und Mittelchina wird unterstützt.

minister Telbos wird heute Bukarest ver¬
lassen, um die Weitersahrt nach Belgrad an¬
zutreten.

Wenig Interesse für Delbos in Belgrad
Der bevorstehendeBesuch des französischen

Außenministers Delbos, der vom 13. bis
15. Dezember in Belgrad weilen wird» findet
in den hiesigen Blättern noch keinerlei Kom¬
mentare. Die aesamte Breis widmet vielmehr
noch immer ihre volle Aufmerksamkeitdem
Aufenthalt Dr . Stojadinowitschs  in
Italien . Dr . Stojadinowitsch kann mit dem
Bewußtsein nach Belgrad zurückfahren, daß
der großartige Verlauf seiner Jtalienreise dem
ganzen jugoslawischen Volk noch einmal einen
Beweis für die Richtigkeit seiner
Außenpolitik  gegeben hat. In politischen
und diplomatischen Kreisen glaubt man, daß
die Bedeutung des Delbos-Besuches nicht über
die eines allgemeinen Meinungsaustausches
hinausgehen wird.

Ser Sure verkündet die Beschlüsse
L i g e n b er i c d t 6er H8 - ? re » Le

ZI. Rom, 10. Dezember. Der faschistische
Großrat wurde bekanntlich für Samstag zu
einer außerordentlichen Sitzung zufammen-
gerufen, deren Vorsitz Mussolini selbst füh¬
ren wird . In der amtlichen Mitteilung wurde
angekündigt, daß nach Schluß der Sitzung
der Duce  vom historischen Balkon des Pa¬
lazzo Venezia aus der Oeffentlichkeit die
Entschlüsse des Großrates be.
kanntgeben  werde . Der überraschen¬
den Einberufung des faschistischen Großrates
wird in Rom größte Bedeutung beigemessen.
Besonderes Aussehen erregte dabei die An¬
kündigung der Bekanntgabe des Sitzungs-
ergebnifses durch Mussolini, die ein ganz
außergewöhnlichesEreignis  dar¬
stellt.
Völkerbund — ein Werkzeug von Juden

Das römische Mittagsblatt „Tevere"
machte in einer Betrachtung über den Völ¬
kerbund  die Feststellung, daß er nicht nur
jüdischen Ursprungs  ist — die Idee
stammt von Rabbiner Wyser.  Sekretär
Wilsons — sondern er bildet heute noch für
das Judentum und die Freimaurerei das
Werkzeug im Kampf um die Welt.
Herrschaft.  Der Haß des Genfer Jnti-
tuts für alle starken nationalen Völker ist
typisch jüdisch und freimaurerisch. Italien
aber wird endgültig über jene dunkle Ver¬
schwörung siegen.

Tjchiangkaischek nicht mehr anerkannt
Flaggen und Feuerwerk in Tokio

Das Eindringen der Japaner in Nanking
wurde in der japanischen Hauptstadt am
Abend durch Extrablätter bekanntgegeben.
Trotz der späten Stunde begannen die Ein-
wohner sofort, die Häuser zu beflag¬
gen.  An zahlreichen Stellen der Stadt
wurde Feuerwerk  abgebrannt . Die
Blätter bezeichnen die Einnahme der Nan-
kinger Festnngsanlagen als einen Mark»
stein des Feldzuges

SMjMWM Mb für WM
Moskau fordert Rücktritt Tschiangkaischeks

8 i 8 e n b e r ! c k t 6er 1̂ 8 - prerse
eg. London, 11. Dezember. Der Londoner

„Evening Standard " veröffentlicht sensatio¬
nelle Mitteilungen , die er aus bestunterrich¬
teter Quelle erfahren haben will. Danach
Hab? Sowsetrnßland China sofortige
Hilfeleistung  angeboten , dafür aller¬
dings einige Bedingungen gestellt. Die wich¬
tigste sei die Forderung des Rücktritts
des Marschalls Tichiangkaischek.
An seiner Stelle soll der kommunistische Ge¬
neral T s chn t e h das Oberkommando über
die chinesische Armee übernehmen. Das ge¬
nannte Blatt teilt ferner mit . daß in Nan¬
king unter den zur Berteidiguna einaeietz- !
teu Regimentern allein 5 0 000 chine - !
fische Kommunisten  vorhanden seien, i

Sam spricht über alle Sender
Berlin,  1v . Dezember. Die Rede des

Neichsernährungsministers und Reichs»
bauernführers Darr  6 an das deutsch«
Landvolk am kommenden Sonntag wird von
11.30 Uhr bis 12.00 über alle deut.
scheu Sender  gehen . In der Ansprache
werden die Parole»  für den kommende«
Abschnitt der Erzeugungsschlachtund die
Aufgaben der Ernährungswirtschaft im
Jahre 1938 bekanntgegeben werden.

Bmiziel kür 1S37 erreicht
2000 Kilometer Reichsautobahn vollendet
Berlin , 10. Dezember. Der Generalinspek-

tor für das Deutsche Straßenwesen wird am
Freitag . 17 . Dezember 1937, im
Rahmen einer Reichsveranstaltnng die Auto-
bahnstrecke Erkner—Fürstenwalde im Zuge
der Autobahn Berliner Ring—Frankfurt
a. O. dem Verkehr übergeben. Gleichzeitig
werden in anderen Gauen des Reiches foli
gende weiteren Teilstrecken eröffnet: Maschen
—Dibbersen im Zuge der Autobahn Ham¬
burg—Bremen : Oberhausen—Recklinghausen
im Zuge der Autobahn Ruhrgebiet—Berlin:
Köln—Siegburg im Zuge der Autobahn
Köln—Frankfurt a. M.; Meerane—Jena im
Zuge der Autobahn Dresden—Weimar;
Dresden—Hellerau im Zuge der Autobahn
Dresden — Görlitz; Kassel— Reemsfeld im
Zuge der Autobahn Kassel—Fulda . Mit der
Eröffnung dieser Strecken sind 2 0 0 0 Kilo¬
meter  Reichsautobahnen  voll,
endet.

23  MMwirtMMssMbk ernannt
Berlin , 10. Dezember. Der Reichsminister

der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luft'
Waffe, Generaloberst G ö r i n g, hat inner¬
halb der deutschen Luftfahrt - I « du-
strie  zu Wehrwirtschaftsführern ernannt:

Direktor Dipl .-Jng . Mar. P . Andrea  8 : Direk¬
tor Dipl .-Jng . Franz Dinslage:  Direktor
Dipl .-Jng . e. h. Claudius Dornier;  Direktor
Dr .-Jng . e. k>. Dr . Phil h. c. Ernst Heinkel:
Direktor Walter Hormei:  Direktor Hans
Kalk;  Direktor Karl Kehsler:  Fregatten¬
kapitän .a D. Hans Keilhack;  Direktor Dipl .-
Jng . Erich Koch : Generaldirektor Dr .-Jng . Hein¬
rich Koppenberg:  Direktor Professor Dr .-
Jng . Otto Mader:  Direktor Dipl .-Jng . Profes¬
sor Wilhelm Messerschmitt:  Direktor Karl
C. Müller;  Generaldirektor Dipl .-Jng . Franz
Josef Popp:  Direktor Dr .-Jng . e. h. Günther
Ouandt:  Arthur Rautenbach;  General¬
direktor Max Roux;  Direktor Friedrich Wilhelm
Siebe ! ; Direktor Dipl .-Jng . Kurt Tank;
Direktor Dr .-Jng . Richard Vogt;  Direktor
Richard Thiedemann:  Direktor Philipp
Wagenführ:  Oberstleutnant a. D. Direktor
Wolfs von Wedel st aedt.

Tie neuernannten Wehrwirtschastssührer
sind unter Hinweis auf ihre bedeut!' wen
Pflichten und Aufgaben auf den Führer und
Reichskanzler vereidigt worden.

Wien, 10. Dezember. Der Ministerrat hat
beschlossen, in Durchführung des Gesetzes
über die Aufhebung der LandeKnerN" ' 'ung
und die Rückgabe des Vermögens des Hau¬
ses Habsburg die Vermögensrück¬
gabe  nunmehr durchzuführen. Es handelt
sich um; Schloß und Park Laxenburg ber
Wien, Schloß und Park Mürzsteg in Steier¬
mark und die Herrschaft Orth mit dem
Schloß Eckartsau : ferner gehen sechs Güter
in verschiedenen Bundesländern wieder in
den Besitz der Habsburger über.

Amerikanisches Ehepaar verschwunden
Neuhork, 10. Dezember. Die amerikanische

Presse beschäftigt sich mit dem geheimnisvol¬
len Verschwinden des amerikanischen Schrift¬
stellers Donald Robinson  und seiner
Frau aus dem Nationalhotel in Moskau.
Nachforschungendes amerikanischen Botschaf¬
ters blieben bisher ergebnislos . Soweit bis¬
her feststeht, verschwand zunächst Robinson.
Später wurde seiner Frau von einem Hotel¬
angestellten mitgeteilt, ihr Mann liege krank
im Hospital und erwarte ihren Besuch. Seit¬
dem ist auch die Frau unauffindbar.
Der Hotelanqestellte, der die falsche Nach-

ZWsMies zm Angriff ans Nanking
Das Ultimatum wurde nicht beantwortet
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richt übermittelte, ist ebenfalls verschwunden.
Die amerikanischen Zeitungen fürchten, daß
das Ehepaar der GPU.  zum Opfer ge-
fallen  ist.

pvMsche Soeraachrkchte»
Geschenk des Duee an den Führer

Der Führer besichtigte die Ausstellung in Ber¬
lin „Italienische Kunst von 1800 bis zur Gegen-
wart ' . Hierbei überreichte ihm der italienische
Botschafter Attolico als persönliches Ge-
schenk des Duce  eine Monumentalausgabe
von Dantes „Göttlicher Komödie' .

Reichsmittel für Umbauten
Zur Schaffung von Wohnungen durch Umbau-

ten wurden erneut 7,1 Millionen RM. bereitge¬
stellt. Für Wohnungsteilungen wird ein Zuschuß
nicht mehr gewährt. Der Zuschuß beträgt 50 v. H.
der Gesamtsumme, höchstens aber 600 RM.

Arbeitstagung der HJ.-Heimbauer
Bei einer HJ .-Heimban-Arbeitstagung in Ber¬

lin,,ymrde mitgeteilt, daß im Jahr 1937 neben
Tausenden von Notunterkünften 543 völlig neue
Heime gebaut wurden.
-Gazeta Polska" wird Koc-Organ

Das Blatt des polnischen Außenministeriums
wurde zum offiziellen Organ des „Lagers der
nationalen Einigung " des Obersten Koc erklärt.
Damit ist augenfällig die enge Beziehung
Mischen der nationalen Bewegung und der
Regierung unterstrichen.

Drei Altersgrenzen für Kinobesucher
In der Tschechoslowakei wird ein Gesetz vorbe¬

reitet , wonach ein Teil der Filme für die Schul-
jugend bis zu 12 Jahren , der nächste Teil sür
die Jugend bis zu 18 Jahren verboten ist, wäb-
rend die dritte Gruppe allen zugänglich ist. Es
wird sicher nicht immer leicht sein, hier die
Grenzen zu ziehen

Krach in der französischen Kammer
In einer Nachtsitzung wurde über den Hans-

halt der Handelsmarine debattiert. Tabei wurde
festgestellt, daß die Abwertung nur eine sehr ge¬
ringe Verbesserung gebracht hat, während z. fB.
Hamburg leinen Verkehr um 17 v. H. erhöhte. Als
die unangenehmen Rückwirkungen der Vierzig-
stundenwoche zur Sprache kamen, schlugen die
Kommunisten Krach.

MuauwaudesRotenKremsvolleMI
Berlin , 10. Dezember. Das Gesetz über

das Deutsche Rote Kreuz vom 9. Dezember
t937 bildet den Schluß st ein in dem nach
den Grundsätzen des nationalsozialistischen
Staates errichteten Neubau  des Deutschen
Roten Kreuzes. Das Gesetz schließt die bisher
vorhandenen fast 9000 Verbände, Vereine
und sonstigen Untergliederungen des alten
Deutschen Roten Kreuzes zu einer Einheit
„Deutsches Rotes Kreuz' zusammen. Die in
Kürze zur Veröffentlichung gelangende Sat¬
zung wird auf dem Führergrundsatz
aufgebaut sein. Nach den Ueberleitungsvor-
schriften des Gesetzes werden alle Mitglieder
des alten Deutschen Roten-Kreuzes von selbst
Mitglieder des neuen Deutschen Roten Kreu¬
zes. Dieses tritt in die vermögensrechtlichen
Pflichten und Rechte der aufgelösten Ver¬
bände. Vereine und sonstigen Untergliedern«,
gen ein.

Ein besonderer Abschnitt des Gesetzes han¬
delt von zum Teil völlig neuen und weit-
gehenden Vergünstigungen  für das
Deutsche Not Kreuz. Angestellte und Arbei-
ter der freien Wirtschaft, sowie Angehörige
der Behörden, Körperschaften des öffentlichen
Rechts und der öffentlichen Betriebe, die dem
Deutschen Roten Kreuz angehören, sind zur
Teilnahme an Lehrgängen zur Ausbildung
für die Mitwirkung im amtlichen Sanitäts¬
dienst der Wehrmacht zu beurlauben.
Die Dienstbezüge  der Beamten und im
Rahmen der Uebungsverordnung auch der
Angestellten und Arbeiter öffentlicher Ver¬
waltungen und Betriebe sind während des
Urlaubs bis zu einer Dauer des Lehrganges
von sechs Wochen fortzuzahlen.  Die
Angehörigen der Teilnehmer an den Lehr¬
gängen erhallen zur Sicherung des notwen¬
digen Lebensbedarfs von den Stadt - und
Landkreisen Unterstützung nach Maßgabe des
für die Wehrmacht geltenden Familienunter-
stützungsrechtes (Rot-Kreuz-Familienunter-
stützung). Das Gesetz in seiner Gesamtheit
schasst dem deutschen Roten Kreuz nunmehr
freie Bahn  für eine volle Entfaltung
seiner Kräfte im Dienste von Volk und
Staat.

M SMiter ruft ZW BerusMttkmps
Unsere Qualitätsarbeit wird niemals übertrofsen werden

Stuttgart , 10. Dezember. Gauleiter Reichs»
statthalter Murr  erläßt zum Berufswett»
kampf aller schaffenden Deutschen folgenden
Ausritt: Die Berufswettkämpfe der deutschen
Jugend haben von Jahr zu Jahr begei¬
sterte Anteilnahme der Jugend
selbst gefunden. -Immer mehr Jungen und
Mädel hatten den Ehrgeiz, ihre beruflichen
Kräfte zu messen und ihr Können und Wis¬
sen unter Beweis zu stellen. Was im Ver¬
lauf dieser Wettkämpfe an Leistungen gezeigt
wurde, war vorbildlich und berechtigt uns zu
der Zuversicht, daß deutsche Qualitäts¬
arbeit  auch in der Zukunft nicht von
irgend einem anderen Volke übertroffen wer»
Den kann.

Diese Höchstleistungen finden ihre Ursache
aber nicht allein in der Freude an der Ar-
beit, sondern ebenso auch in der jedem Deut»
scheu bewußten Notwendigkeit, durch Quält-
tätsarbeit das Dasein unseres Volkes zu
.sichern. Es ist bekannt und schon oft und ein¬
dringlich darauf hingewiesen worden, daß
unserem Volk jene unerschöpflichen Natur¬
schätze fehlen, über die andere Nationen ver¬
fügen. Was uns die Natur versagt hat , ver¬
mögen wir uns daher nur zu verschaffen
durch den Austausch von Waren,  die
begehrt sind. Begehrt sein werden vor allem
aber stets die Spitzenleistungen,  zu
denen gerade der deutsche Arbeiter im be¬
sonderen befähigt ist.

Es ist deshalb zu begrüßen, daß nunmehr
der Reichsberufswettkampf der deutschen
Jugend erweitert  worden ist zu einem
Berufswettkampf aller Deutschen.

Alle in der Wirtschaft tätigen Deutschen
werden damit aufgefordert, sich an dem be¬
ruflichen Wettstreit zu beteiligen, der sich vor
den Augen der gesamten Nation vollzieht.
Die bisherigen ausgezeichneten Ergebnisse
der Reichsberufswettkämpfe in Württemberg,
dem ausgesprochenen Land der Qualitäts¬
arbeit . berechtigen zu der Hoffnung, daß die
Leistungen des schwäbischen schaffenden Men¬
schen in dem nunmehr erweiterten Reichs-
berufswettkarnpf wiederum unübertroffen
und vorbildlich sein werden. Ich rufe
deshalb alle Schassenden aus,
unter Einsatz aller Kräfte sich an dem Be¬
rufswettkampf zu beteiligen und damit auch
in dem edlen Wettstreit der Berufe dem
schwäbischenArbeiter seinen Ruf als dem
besten Oualitätsarbeiter der Welt zu sichern.

Flüchtiger NaichnK-er
Stuttgart,  10 . Dezember. Aus dem

Gerichtsgefängnis in Waldshut ist in der
Nacht zum 10. Dezember der wegen Raub¬
mords in Untersuchungshast gewesene ledige
Schlosser Paul Misi,  32 Jahre alt, gebür¬
tig aus Ungarn, entwichen.  Der Flüch¬
tige nannte sich früher auch Schubert, Vor¬
name Bela, geh. 6. Mai 1909 zu Arad
(Rumänien). Es ist anzunehmen, datz er sich
bettelnd herumtreibt und bei Landwirten
Unterschlupf sucht.

Beschreibung:  1,75 Zentimeter grotz,
schlank, dunkelblondes, beinahe braunes,
linksgescheiteltes, welliges Haar, ovales Ge¬
sicht, blasses Aussehen, graue Augen, an der
Oberlippe2 Zentimeter lange Narbe. Mts'
alias Schubert trug bei der Flucht graue
Sportmütze, blaue Juppe, lange schwarze
Hose, grünes Sporthemd mit angenähtem
Kragen. Wer über den Aufenthalt des Flüch¬
tigen Sachdienliches anqeben kann, wird ge¬
beten, zu seiner Festnahme unverzüglich die
nächste Polizeidienststelle  zu ver¬
ständigen.

GchwarMM rast in Kslsme
Eßlingen, 10. Dez. Am Mittwochabend

setzten sich zwei junge Leute von hier, Erich
Steinmann und Rudolf Wehn, unbefugter¬
weise in ein auf der Wilhelmstraße abgestelltes
Personenauto  und fuhren davon. In der
Ebershaldenstraße fuhren sie in eine marschie¬
rende Abteilung eines Eßlinger Gefangner-
eins hinein. Dabei wurde der Kaufmann
Albert Eberle scbwer verletzt  und
mußte ins Städtische Krankenhaus eingeliefert
werden.

Aus Stadt und Lano

Braunsbach , Kr. Künzelsau, 10. Dezember.
Am Donnerstag früh um V-Z Ühr riß ein
Fernlastzug,  der mit Kugellagern be¬
laden von Bad Cannstatt kam, in der Geis-
linger Straße einen elektrischen Mast um,
der auf das Dach eines Hauses fiel und
dieses beschädigte.  Beim Weiterfahren
drückte der Lastzug den Zaun eines Vorgar¬
tens ein. um zuletzt auf der vorgebauten
Steintreppe eines Geschäftshauses zu lan¬
den. Die Treppe wurde vollständig zertrüm- ,
wert , am Haus selbst die Haustüre und
die Ladenwand eingedrückt.  Da¬
bei wurde auch der Anhänger des Lastzuges
beschädigt, während der Lastwagen keine Be¬
schädigungen erlitt . Die Schuld dürfte in der
Hautpsache den Lastwagensührer treffen, der

mit hoher Geschwindigkeitfuhr.
Pforzheim, 10. Dezember. iLturm

reißt einen Baum  um .) Als am Don¬
nerstagabend Arbeiter nach Geschästsschluß
durch die Kallhardtstraße nach Hause gingen,
ereignete sich neben der Brücke zum Stadl¬
garten ein eigenartiger Unfall. Der starke
Sturm,  der um diese Zeit einsetzte, riß
einen der efeuumrankten großen Baumriesen
um und warf ihn quer über den Zugang
zur Stadtgartenbrücke . Mit donnerndem Ge-
töse brach der Baum , der etwa 40 Zenti¬
meter stark war , etwa einen Meter über dem
Boden vollständig ab. Ein 3Sjähriger Mann
wurde von dem fallenden Stamm an der
Schulter erfaßt und zu Boden geschla¬
gen.  Man bemühte sich sofort um den Ver»
letzten, der eine Gehirnerschütterung und
innere Verletzungen erlitten hatte , und
brachte ihn ins Stadt . Krankend- "

Morgen find die LSde« von
11 bis 18 Uhr geöffnet!

Nagold, den 11. Dezember 1937
Es geschehen immerfort Wunder, immer¬

fort. Aber wie mutz man die Ohren spitzen,
datz man sie nicht überhört! Mechow.

Veränderungen im Justizdienst
Der Oberlandesgerichtspräsidenthat den Ju-

siizpraktikanten Das in Horb  zum Justiznspek-
tor bei dem Amtsgericht Horb ernannt.

12. Dezember:
Silberner Sonntag — Gintopf

Morgen ist der erste der beiden Verkaufs-
sonntag vor Weihnachten. Es ist schon ganz
weihnachtlich. Die Auslagen in den Schau¬
fenstern unseres Städtchens sind ganz auf Weih-
aachtsfreude .gestimmt. Die Christbäume sind
seit Freitag zu haben. Die Menschen sind auf
den Beinen. Seit der „kupferne" Sonntag als
unnötige Belastung unserer Geschäftswelt die
Läden verschlossen hält, kommt der silberne Sonn¬
tag sofort mit Kauflust und Umsatz. Ja , das Sil¬
bergeld soll rollen. Die Lager sind voll, alles,
was das Herz begehrt, bieten unsere Geschäfts¬
leute, und wer schnell kauft, hat den Vorteil
der größeren Auswahl. — Der „silberne" Sonn¬
tag ist auch der Tag unseres Weihnachts¬
eintopfes.  Das ist ein feines Zusammen¬
treffen. Jeder ist für diese Zeit des Schenkens
und der helfenden Liebe aufgeschlossen. Das
wird sich für das Ergebnis des Sonntags im
Dienste des WHW. besonders auswirken. Möge
auch für dieses schöne Hilsswerk des deutschen
Volkes der Sonntag in der Tat ein silberner
Sonntag sein. Zum Sammeln werden morgen
die Mitglieder des Sanitätszuges Nagold und
sie Samariterinnengruppe unterwegs sein.

Studienaffeffor W. Griiniriger
spricht morgen im Rundsunk

Bei der evangelischen Morgenfeier am Sonn-
cag 8.30 Uhr, wird StudienassessorW. Grü¬
nt  n g e r. ein Sohn von Schuhmachermeister W.
Grüninger die Ansprache halten, worauf an die¬
ser Stelle besonders hingewiesen wird.

Toufilmtheater
„Der Mann der Sherlock Holmes war"

Der berühmte Detektiv, der überraschend mit
Or. Watson eintraf, verweigert jede Auskunft.
Bon gewisser Seite wird ein Zusammenhang
mit der mysteriösen Erbschaftsaffaireder schönen
Schwestern Berry vermutet, während es sich an¬
dererseits um die berühmten vier Mauritius¬
marken handeln soll, die bestimmte Zeichen von
Fälschung aufweisen! Wem aber ist Sherlock
Holmes wirklich auf der Spur , das läßt sich hier
nicht alles sagen, das muß man sehen, hären,
erleben. Hans Albers und Heinz Rllhmann bil¬
den das originelle Duo Sherlock Holmes und
Dr. Watson, um das sich eine Fülle der span¬
nenden, geheimnisvollenund lustigen Abenteuer
abspielt!

Ein überaus witziger Kriminalfilm mit einer
überraschenden Handlung, mit einer beispiellosen
Besetzung und mit einer durchschlagenden Wir¬
kung!

Bolksmusikabeud
der Stadt » und Aeuerwehrkapelle

Gemeinschaftsorchester Nagold
Dieser alljährliche Volksmufikabend

wird stets als guter Jahresschluß gewertet und
erfreut sich besonderer Beliebtheit, wie die über¬
vollen Säle bisher immer bewiesen haben. Das
uns vorliegende Programm steht im 1. Teil
Blasmusikbei  einer Besetzung des Blasorche¬
sters von 37 Mann vor und zwar als schneidiger
Auftakt zwei Fanfarenmärsche, die „Va-
santasena"-Ouvertüre, die „Mühle im Schwarz¬
wald" und ein neu einstudiertes Potpourri „Es
singt der Rhein". Das Gemeinschaft  s-
orche  st er  präsentiert sich im zweiten Teil mit
einer Besetzung von 26 Streichern mit der
Ouvertüre „Dichter und Bauer", einer Fantasie
über das Volkslied „Lang, lang ists her", „Ge¬
schichten aus dem Wiener Wald" (Walzer) und
dem Florentiner Marsch.

Nach diesen musikalischen Genüssen findet der
Losverkauf  statt und hernach steigt ein
Einakter,  bei dem es viel zu lachen ge¬
ben wird. Man tut gut, sich bei zeiten auf den
Weg zu machen, denn der Andrang wird groß
sein.

Srühfchlutz im Gaststättengewerbe
am Heilige« Abend

Die DAF. Kreisfachgruppe des Deutschen Gast¬
stätten- und Veherbergungsgewerbes teilt uns
mit:

Folgende Abmachung wurde zwischen der
Reichsfachgruppe„Das Deutsche Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe", Berlin und der Leitung
der Wirtschaftsgruppe Gaststätten- und Veher-
üergungsgewerbe, Berlin über den Frühschluß
am Weihnachtsabend (24. Dez.) getroffen:

„Grundsätzlich soll allen Gefolgschaftsmitglie¬
dern Gelegenheit gegeben werden, das Weih¬
nachtsfest in der Familie zu feiern, deshalb sol¬
len die verheirateten Gefolgschaftsmitglieder ab
17 Uhr und die unverheirateten Gesolgschasts-
mitglieder ab IS Uhr den Betrieb verlassen. Wo
ein Bedürfnis zum Offenhalten des Betriebs
über 19 Uhr hinaus vorhanden ist, sind Aus¬
nahmen mit Genehmigung der Bezirksfach¬
gruppenleiter des Schank- und Beherbergungs¬
gewerbes der Wirtschaftsgruppe Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbezulässig, in diesem Falle
müssen sich aber die Amtsträger der Wirtschafts¬
gruppe vorher mit den DAF.-Waltern der Fach¬
gruppen des Deutschen Gaststätten- und Veher¬
bergungsgewerbes über die Ausnahmeregelung
verständigt haben".

l Zwanzig SchrvarzwSlder Kraftvokte»
i klettern über 1VVV Meter
, Nicht weniger als 20 Linien der Deutschen
j Kraftpost befahren im Schwarzwald eine Hch
! henlage von 1000 Metern und gehen teilweise
! noch höher hinauf. Damit ist das wunderbare
! Skigebiet des Schwarzwaldes in großzügiger

Weise aufgeschlossen. Von diesen zwanzig Linien
! hat der Südschwarzwaldzwölf, der Nord- und
. Mittelschwarzwald je vier Linien : im ganzen
! befahren 41 Linien die Skigebiete des Schwarz¬waldes.

Wo melde ich mich znm VWK an?
Nachdem in dieser Woche die Werbung für

den Berusswettkampf im vollen Umfang ein.
gesetzt hat , nennen wir heute all die Stellen,
die Anmeldungen  für die Teilnahme
am Berusswettkampf aller schaffenden Deut-
schen entgegennehmen. Die Anmeldung kann
erfolgen: bei allen Kreis- und Ortswaltun-
gen der Deutschen Arbeitsfront , in den Be¬
trieben bei den Betriebsobmännern und Br-
triebsjngendwaltern , für Jugendliche außer-
dem in allen Handels- und Gewerbeschulen.
Dazu steht sowohl für die Anmeldung atz
auch für die Erteilung von Auskünften in
Stuttgart die Gaudienststelle für den Be>
russwettkampf aller schaffenden Deutschen,
Note Str . 2 a (DAF.), 3. Stock, zur Ve>
sügung.

81 Jahre alt
Altensteig. Den 81. Geburtstag feierte in kör¬

perlicher und geistiger Frische Karl Kohlei
sen., das älteste Ehrenmitglied der Turngemein¬
de und ein Turner vom alten Schlag.

Wach- und Schlietzdienst.
Herrenberg. Auch in der Stadt Herrenberg

wurde dieser Tage ein Wach- und Schließdiensi
eingerichtet, der behördlich genehmigt wurde.
Der Dienst umfaßt Bewachungen, Kontrolle
und Beaufsichtigungen für alle Arten von Haus¬
und Grundbesitz.

„Ruski", das Kriegsandenken im Stall
Haslach, Kr. Herrenberg. 10. Dezember,

stach Kriegsende führten manche Truppen-
teile bei dem Rückmarsch zu ihrer Versor-
gung mit Fleisch lebendes Vieh mit. Zum
Viehbestand der 12. Kompanie des Neserve-
regiments 122 gehörte ein sechs Monate altes
Rind,  das ein Landwirt aus Haslach als
Kriegsandenken mit nach Hause nahm. Aus
dem Kalb entwickelte sich eine stattliche Kuh.
die ihrem Besitzer bis 1936 15 gesunde
Kälber  zur Welt brachte. Aitt Antrag bei
der Kreisbauernschaft Schönbuch erbielt der j
Landwirt die Erlaubnis das treue Tier be- >
halten und ihm das Gnadenbrot geben zu ^
dürfen. Dieser Tage ist die Kuh. die aus den
Namen „Ruski'  hörte , verendet.  Ter
Landwirt hat auch sonst immer in seinem
Stall Glück gehabt. Bis 1930 besaß er eine
Allgäuer Kuh, die 16 Kälber zur Welt ge-
bracht hat.

Kein Bergbaubetrieb
Verlegung des Kreisoermessungsamtes

Neuenbürg. Nach einer Äußerung des Wrtt.
Bergamts vom August 1937 über das Eisenerz
Vorkommen zwischen Neuenbürg und Freuden¬
stadt ist nicht damit zu rechnen, daß der Berg¬
baubetrieb im Enztal wieder eröffnet wird, da
die Schürfungen ergeben haben, daß die Erzvor¬
kommen einen Abbau nicht belohnen. — Das
Kreisvermessungsamt ist nun auch nach Calw
verlegt worden. Hier ist nur noch eine Zweig¬
stelle mit den gleichen Beamten wie bisher.

Erneuern««, der Orgel Eeweihschau
Freudenstadt. Die Orgel in der Ev. Stadt¬

kirche in Freudenstadt ist in den letzten Monaten
erneuert werden. Auch der Württ . Staat zeig«
Interesse sür diese Notwendigkeit der Erneue¬
rung und übernahm die Hälfte der etwa 10  M
Mark betragenden Kosten. Die Erstellung des
neuen Instruments wurde der Orgelbaufirma
W e i g l e-Echterdingen übertragen. Die neue
Orgel wurde anfangs dieser Woche geprüft
und in ihren verschiedenen Neuerungen vorge¬
führt von dem Orgelbausachverständigen Musik¬
direktor S chm i d - Nagold. Er spielte zum Ab¬
schluß vor zahlreichen Zuhörern Werke von I . v-
Vach und eigene Kompositionen. — Am 12. De¬
zember findet die Eeweihschau 1937 der Jäger-
schaft des Kreises im Hotel Waldeck in Freu¬
denstadt statt.

Für Beförderung der Skisahrer gesorgt
Freudenstadt , 10. Dezember. Die Deutsche

Reichspost wird wie im Vorjahr die allei¬
nige Beförderung der Schifahrer , die w
Freudenstadt und Baiersbronn ankomme»,
übernehmen und dafür Sorge tragen, da«
sämtliche Schifahrer mit den Kraftomnibus¬
sen von Freudenstadt nach Kniebis-Zusiucht
und von Baiersbronn nach Obertal -Ruhe¬
stein und zurück befördert werden. Neben den
Kraftomnibussen der Deutschen Reichspost
stehen Privatomnibusse  bereit , die
als Mietwagen  der Deutschen Reichs- >
post gekennzeichnet sind. Tie dadurch enk-
stehenden besonderen Kosten nimmt die
Deutsche Neichspost insbesondere , für die
sportbegeisterte Jugend aus sich. Sie erwar¬
tet jedoch, daß jeder Sonderzugsteilnehmer
bei Abfahrt und Rückfahrt der Omnibusse
strengste Disziplin  bewahrt , den An¬
ordnungen des Post- und Eisenbahnpersonals
unbedingt Folge leistet und so zur reibungs¬
losen Abwicklung des Verkehrs beiträgt.
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Letzte Rachrichte«
Zwei D -Züge in Schottland zusammengestoben

Bisher 21 Tote
London.  Bei Castlecarq in der schottischen

Grafschaft Dumbartonshire rannte am Freitag
nachmittag der aus Edinburg kommende Schnell¬
zug aus einen anderen Schnellzug auf . Mehrere
Wagen wurden dabei zertrümmert . Die Zahl
-er Todesopfer soll sich bereits aus 21 belaufen,
»och ist diese Ziffer vorläufig noch nicht bestätigt.

Wie ergänzend gemeldet wird , war der Zusam¬
menstob derartig furchtbar , das, die ersten bei¬
den Wagen des Expreßzuges förmlich zermalmt
wurden . Die Wagen schoben sich ineinander , und
ein Teil des Zuges lief auf die eine Lokomotive
aus, während die andere herausgedrückt wurde
und zur Seite flog.

MltWportMm syraK inIömmatt
Kopenhagen , 10 . Dezember . Reichssport¬

führer von Tschammer und Osten
sprach vor der Deutsch -Dänischen Gesellschaft
über „Entwicklung und Ziele der deutschen
Leibeserziehung ". Er begann mit einem Hin¬
weis auf die Freundschaften als Auswirkung
der internationalen Sportbeziehungen . Ueber
die ernstesten politischen Entwicklungen hin¬
weg reichen sich sportlich denkende Nationen
im Verständnis füreinander die Hände . Wir
Deutschen wollen ehrliche Sports,
leute  sein . Wir wollen unsere Freude am
ritterlichen Wettbewerb gerne ausüben im
vorbehaltlosen , fröhlichen Wettstreit mit
allen Sportvölkern . Wenn wir von Volk zu

Volk zueinanderkommen und uns in aller
Offenheit die Hände reichen , so sind wir da¬
mit im Dienst einer anständigen Mission.
Der Appell des Sports ist ein Ruf an
die Ritterlichkeit,  die in allen an¬
ständigen Menschen lebt und für die man
unermüdlich eintreten soll zum Segen für
das Zusammenleben der Völker.

StraßenWaM mit Kommunisten
Eigenberickt cker d>8 - ? i- e,s»

rp . Warschau , 10. Dezember . Die natio¬
nalen Organisationen Polens haben an ehre
Anhänger einen Appell gerichtet , ihre Weih¬
nachtseinkäufe nur in polnischen Geschäften
zu tätigen . In vielen polnischen Städten
wurden daher vor jüdischen Läden Posten
aufgestellt , die die Käufer an diesen Appell
erinnern sollen . In Wyszkow unternahmen
nun die jüdischen Ladenbesitzer einen ge¬
waltsamen Versuch , diese ihnen höchst un¬
angenehmen Posten zu beseitigen . Ein von
ihnen bewaffneter kommunistischer Sturm¬
trupp von 60 Mann überfiel einen Teil der
nationalen Boykottposten , wobei sich ein
regelrechter Straßenkampf  entwickelte,
in den zahlreiche Juden dadurch eingriffen.
daß sie von ihren Häusern aus auf die Natio.
ualen schossen.  Ta diese in der Minder¬
zahl waren , wurden sie von dem jüdisch¬
kommunistischen Mob überwältigt.

Internationale Flugrekorde in Italien
Der italienische Rekordflieger Ingenieur

Furio Niclot  unternahm am Donnerstag
auf der Strecke Montecavo -Neapel und zu¬
rück auf einer zweimotorigen Breda -Maschine
mit 1000 Kilo Nutzlast einen neuen Rekord¬
versuch auf die internationalen Klassen-
rekorde über eine Strecke von 1000 Kilo¬
meter . Niclot eroberte mit einer Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 524,185 Kilo-
meterstunden die drei Bestleistungen für Ma¬
schinen mit 1000 Kilogramm . 500 Kilo¬
gramm und ohne Nutzlast wieder für Italien
zurück, die erst am 22. November von den
deutschen Piloten Nietschke und Dieterle au!
„Heinkel " mit 504,09 Kilometerstunden
Oberst Piseo und Leutnant Bruno Musio-
lini abgejagt worden waren . Zu berücksich,
tigen ist dabei , daß das Mittelmeerklima in
Italien Rekordslüge noch zuläßt , während
in Deutschland der Einbruch de? Winter-
weitere Versuche vorläufig unmöglich ge-
macht hat.

Sporlvorschau
Fußball

VfL . Nagold 2. —SpFr . Emmingen 1.
Die Reserve -Elf des VfL . Nagold empfängt

am Sonntag die Nachbarn aus Emmingen zum
Verbandsspiel . Die Gäste halten zur Zeit einen
guten Mittelplatz in der Tabelle . Denselben noch
sicherer einzunehmen , wird das Vorhaben dieses

! Gegners sein . Es ist natürlich auch klar , daß
' Nagold , als „Residenz " , sich von der Provinz

nicht ohne weiteres schlagen lassen will.

d Schwarzes Brett
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I ZV , ItckN., ZU . j

BdM .-Gruppe 21/101
Heute abend 20 Uhr für die ganze Gruppe in

der Turnhalle in Nagold Sport : Turnleibchen
Gruppenführerin.

Wie wird das Wetter?
Unbeständig , Schneefälle wahrscheinlich.

5ü6ivesl6eu1lk !iei ' 8t5s6snve1tep6ienl1
Neichsautobahn Stuttgart — Ulm

leicht vereist, gestreut, ohne Behinderung fahrbar.
Reichs st ratzen gut fahrbar, nur ReichSstratzeuNr. 317 und 81 Lörrach— Neustakst— Donauefchiu-

gen sowie Rheintalftratze Nr. 8 »wischen Ostenbura
und Kreiburg Glatteis, wird gestreut.

Gestorbene : Regine Heizmann , 95 I ., Baiers-
bronn / August Stotz , 70 Z ., Isenburg.
Martin Brenner , Fuhrmann , Egenhausen.

Druck und Verlag Des „Gesellschafters " :
E . W . Zaiser . Inh . Karl Zaiser.  Nagot»
Hauptschriftleiter und verantwortlich für den
gesamten Inhalt einschließlich ver Anzeigen:

Hermann Götz.  Nagold.
DA . Xl . 37 : 2727
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krsiLvukrvuckv - AILüvdvi » Klüvlr r
sine 1767

- ^ IrÖILLX ^ oäer
äis IllSKniSSvIlIlieri von bervorraxenäer
tzaalltär unä § o,m ebönusit aueb wir 2ldr-
Laotzstieb 2 aw lVsibnuobrsksst

SpSLLalKSSvbäkt

8tsck1nirg8rvvs 1 — beim 81acktdLbukok

V/1I Klannlkt Heute abend Monaisversamm-
»II»  Iv » lsUiU i„ ng u. Dieiabend „Waldlast " .
Beginn 2 t Uhr . — Alle Abteilungen des Vereins
kommen zu dieser Veranstaltung . 158

Sonntag,  12 . 12. 37 , 14.30 Uhr Hindenburgplatz

^lagoil! II— kmmmgsn>
Fußball -VerbandsGiel

Ein Weihnachtsgeschenk,
äas viel § reuäe  bereitet, ist eine

Ak« O*O»OVO»rik«
oäer ein anäeres Musikinstrumentvom

Spezial -Musitzhaus für Hohner - Sualitätsinstrumente

H a n ckh a r m o n i k a - S chule Nagolck
Einzelunterricht - Gruppenunterricht - Ubenckkurse
für Hanäharmonika — Elementarunterricht
in Violine — Klavier — Gitarre — Nlanäoline
K. Hammacher , Mitglied cker Keichrmusikkammer

Auf den Weihnachtstisch
Herrliche Geschenkpackungen si ^ rllilNeN
von 50 Pfennig bis 3 Mark res

Schokoladetannenzapfen und -Glocken
Schokolade— Kaffee— Tee
Malaga — Spirituosen— Weine
Zigarren— Zigaretten— Tabake
Größte Auswahl bei fachmännischer Beratung

Lugen Solinubel , NisgolS
Aarktstrasss 12 — Nsruspreebsr 366

Sevostkev S/s cb/5/s me//7s Zostvtr/sns/s/ ' /

^ » 11
kincken Sie in ckem

8üIIlIIIS«A!llSIl

kreuckenstückterstrake

^ .lleinvsrkLuk
cisr bSksnnken
T̂ srksri

Zpisö , kZüeinbergSr u.

!788

Soft »«

Soeben erschien:
—-

I lIMUMM -lN » I I
und Kraftfahrzeug -Gesetz. — In Leinen zu ^ 1.80

vorrätig in der Buchhandlung G . W . Zaiser , Nagold

Verlangen Sie abers
die echt « M, Brockmanns

gewüczti Fullerkalkmlschung

„LwevgMavke"
Schnelle Mall, keine Knochenwelche,
aestmde«ufrncht, mehr milch, mehr
Sler, bochbewerlete Kaninchen niw.
Der „Ratgeber" sagt alles;
neue(11.)Ausgabe kostenlos.
S» ba»enl« ten einlchliia. SelchSfte»

Schiedmayer L Söhne
Stammfirma — Begründer 1809

kltiig « ! - jpisnos
Neuzeilliche formen
Deutsche Wertarbeit 77

Ausstellungs - und Vellaufsräume
Stuttgart , Neckarstraß- >6

8si » ÄIisrili »oi »ikss

LI -SLVL-
8vlmlv
Vslmdsvli.
UMsericMu. Or-
atzsstsr-Ltüocig,
(tdscsv ci. Oio!.-
t-sbrsr, prosp. kostsci!. Vsilratzsung.

ß v̂oeiitbedrNok"
üllt ecdlm!l rolM striiieiizisgel!

mit Quellfalz -Zusah und Sckiokoladen-
Ueblrzug wirkt blut u. darmreintgend
und bietet sichere Borbeugung

gegen Arterienverkalkung,
sowie alle damit verbundenen Leiden

und
vorzeitige Alterserscheinungen.
Geruchlos und angenehm zu nehmen!

Zu haben in Apotheken
Preise : RM . - .25, —.so, 1.40

8 Liegesofa
4Polstersessel
1Sofa
1Kinderwagen
1Küchenbüfett

gebraucht , aber gut erhalten , zu
verkaufen.
L. Grüninger, Nagold

Topeziergeichäft

unser Leter rurack,
weil er noch nicht so gut spricht,
wie die gleichaltrige Hannelore?
Solche und ähnliche Fragen
der geistigen Entwicklung un¬
serer Kleinen beunruhigenviel«
Mütter.
Eine getreue Fühcerin in der Pfle¬
ge und Erziehung der a—5 jäh¬
rigen ist Fra « Dr . Johann«
Haarer in ihrem neuen Buch

Unsere Kiemen Kinder
/7 .- 22 . TLck. Itztr«
-f<rrEL .S.F0.L.«,ck.LN .< F0.
da« von Tausenden deutscher
Mütter dankbar ausgenommen
wurde.

Da » Luch ist vorrätig bat:
SW . Zaiser , Buchhaudl»»

LumpenZ
werden am Montag  beim
alten Kirchturm aufgekauft, ebenso
auch alte Schuhe , Kusche » und
Papier . Wrimert

Eillto-s-SerWe
70 Vorschläge und Rezepte
für gute Eintopfgerichte
von 10 bis 50 Pfg . mit
genauer Preisangabe.

Sonderheft für 25 Pfg . vorrätig
in der Buchhandl. Zaiser Nagold

praklkelw

lV8iknsekt8 -6ö8o !iönI(ö
in 8cköuer ^ usivskl stucken 8ie im

^avligk8v!M lü«' !(üolivu.llauslisll

Llii ' . Wskei'
von

Der Fränkisch.Hohenlohesche Flelkviehznchtverband in
bchniäk . Hall veranstaltet am Donnerstag , 16. Dezember

1937 eine

ZllchisamMrstkigerung mit
Sondttkörllllg iv AM
(Spritz euhausplatz)
Beginn der Sonderkörung vorm . 8 00 Uhr
Beginn der Versteigerung vorm . 10.30 Uhr

Personen aus dem 15 km -Umkreis von Seuchenorten , sowie
aus den Bezirken Mergentheim , Künzelsau , Neckarsulm,
Brackenheim, Maulbronn , Vaihingen - Enz, Ludwigsburg,
Öhringen , Stuttgart Amt , Leonberg , Neuenbürg , Freuden-
stadt , Besigheim, Marbach , Heilbronn und Waiblingen ist
der Besuch der Veranstaltung verboten . — Jeder Maikt-
besucher hat einen Personalausweis vom zuständigen Bürger¬
meisteramt bei sich zu führen.
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Amtliche Bekanntmachung

2 tckchsmtMmWtlhNW
Entsprechend den Richtlinien des Herrn Reichs- und

Preußischen Arbeitsministers werden gemäß § 105 b Abs. 2
der Reichsgewerbeordnung für den Verkauf aus offenen
Verkaufsstellen der 12. und 19. Dezember ds. Js . in derZeit von 11 bis 18 llhr freigegeben.

Die Herren Bürgermeister haben die Einhaltung der
Verkaufszeit zu überwachen.

NagiNd, den 10. Dezember 1937.
Der Landrat : Dr Lauffer.

AUUUMUIIIIIMWIIUUMUUIUIIMIIlUIIIIlllMUUllllUIIIUUllllMIUUU'UIUIMMUIlMMIMUIlMIMU

D Ztaät- unä Feuerwehrkapelle V
Z Semeinschastsorchesler Nagolä Z
Z 2m Ueichsverbanä für Volksmusik » Bezirk Nagolä D

8 Morgen Sonntag, 12.Dezember 1937 Z

^ (Vv//8sOIRLA/O/e Z
8 im Saalbau zum„Löwen", 19.30 Uhr Z
8 Z
Z V
Z Z
Z Hierzu laäet herzlich ein D
U Stacktkapelle - Semeinschaftsorchefter Nagolä I

Z Eintritt 50 Pfennig » Saalöffnung 19 Uhr  DV I7SS ^5IllIll»IIN»NIIIIIIIM»0lINII,IIIIlIlIIIII»lIIIIIIIIII»IIIM»lIIIIIIIIUI»IIMI'«UN»»I»IINII»II»«lMIII»»I»M

1784 Emmingen , den 9. Dezember 1937

Todrs -Anzeige
Dem Herrn über Leben und Tod hat es ge¬

fallen , meine , herzensgute Frau , unsere liebe
Mutter

Magdalene Renz
geb . Protz

im Alter von 67 Jahren in die ewige Heimat
abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte : Ferdinand Renz , Gipser

Die Kinder : Ferdinand Renz mit Gatten
Mathilde Strohäcker

geb . Renz mit Gatten
Robert Renz

Beerdigung Sonntag 14 Uhr.

17787 Wildberg , 9. Dezember 1937

Todesanzeige
Verwandten und Bekannten machen wir die

traurige Mitteilung , daß unser liebes , gutes
Kind

Lotte
nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von
11 Jahren von uns genommen wurde.

In tiefem Leid:
Die trauernden Eltern:

Wilh . Kreudler u . Frau , Klara geb . Hörrmann
mit Angehörigen.

Beerdigung Sonntag 13.30 Uhr.

KWWM

KAMM

Ibro Vermählung Zeigen en:

i- isns Wo ^ ldolc!

6 is 6 >3  Wo >̂ >bo >c>
gsb . Warliss

dlagolci 11. Osromdsr 1937
Hoksst L̂ös 6

aller -4rt
preiswert bei

"Ulintepsport,

8 ergL 8 vdM

Zerrtsseor Sttümpsr
werden bei mir zu jedem Schuh
tragbar für 7V Pfg . anqefußt
Auch werden alle Strümpfe an»
gestrickt und ausgemascht.

L « rm . Srlntzlngsr iso/i?

liVeüiiiAelilsgesvIienliv
iür liiv Vs » , « ,

Mäntel und Kleiden
spullvver und Westen
^rilcol - Untenzväsdie

Lellvonlsgen , Wdllded <en
pel ^e , Zdnrine , Idnndsdiulie

vvi » klon

Hemden , Krnivnlken
Locken und Idosenlrüge^
Westen und Pullover
I^nckikliemden, klnterjucken
und -Posen

ur »lt irr grossen

OIkI * R8lRAIR und dlurlrlstr.

M

O
E
G
O

O

Kö8le LiüksMgelegeiidett
— kür die pesttaZs bietet Ikneu in sroller ^ uswgbl
^ und billigen Preisen kür Oescbenkriwecke
21 und LiMNAebrnuck:

Herren- und Rurscben-Pgletols !
und -Ulster . von 27—70 Alk. !
bell und dunksikarbiA

Herren-^ nrüxe . von 30—80 Alk.
Lorsdren-^ orüxe . von 22—45 Alk.
Lodenjoppen (reicbe .̂uswakl) . von 9—25 Alk.
6vstrickte Kosdeo -lnrüAe . . von 9 - 24 Slk.
Sport- und Ski-Hemden . . . . von 2.20- 7.50

Oaim besonders grolle TVuswakI in
Krawatten aller Hrt

ksrrensrdsls in Wolle und Seide
Sportstrümpke in allen Alustern
Irainkvgs -^ vLÜgs mit Reiüverscbluk
krüktigs Sport -^ .nrügs in bell - und dunkelkarben
LederoI Aläntel in scbwsrr , grau und braun init

u. okne Wellweton -Putter von 13.20 Alk. an

Z Asrtiil Mütter SlagM
21 Herrenkieidergesckükt - Herrenbergerstralle 6

Lsl88b » 8 »v IkrviL Liebling
Ll » k HVviI »i » » oi »1vn pliologrspliisreii

da wird sick Vater kreuenl
Akomenlanknakmen rn jeder Dagesreit und Witterung
AleuLsitlidre Ltnricdluog k
Vergröberungen , Portrait - und lndustrieaukuakinen
pakauknakmen auck bei blackt

k » 1 « l ^ lviier k . Noilsvnckvr 1ll97
8 L S v I . v - VnI vvrstrnS«  3 lüv»

ch
ZÄ
Md

K

W

ck
SÄ

AK

Zol3I ^ U30l<

ŝ igl3l " Sl3

ru b!»igstsn Preisen

Osrl PPomm ^ «lolk
UitlsrxlLtr

!M

d
s.̂ E»

W

M

8-.HZ

I « tz1 einen k « 0ia
MliLemoiZngek vollm.sg.- so)
voll üngelßlannnui

8 » 80td , 181 . 483
^.lls pa '>r Kats erbLItliob Z

nimmt.

prorc'/z?

8edölls versilbert « tzuLlitäts-
Lesteeke , sorvie äie strspa
^iorkäbiKSll Ibrosta - 8t»bl-
Lesleeks bekowmell 8ie bei

. EL/'

Usill rsiekbaltigs « b »ger ill vsr-
silbertso 1at «1- 6erätslla.  a.
Osseksllkartikeill elltkält Kerviss
noob wavebss , vas Ibvsll keblt.

^ « ^ OO ^ OVRL

M
Oame/r
//e/ve/r
/trrrder

Sehr aut erhaltenen >782
Winter -Paletot

zweireih ., sowie kompletten

Sacko.Anzug einreihig
beides für mittlere Größe und
in bestem Zustand , im Auftrag
zu verkaufen. (Noch reine
gute Kammg .Stoffe m . Stoffrest)

Hermann Maier
Herren - u. Damen -Maßschneiderei

Nagold , Burgstr. 14

Vorzügliches 15k

kJ « » «
wenig gebraucht , modern , prachtvoll
nußb . poliert , u . ein dunkeleichenes
sehr günstig zu verkaufen.
Scheckk Sohn , Pianobau , Stuttgart

Olgastr . , 7. (Sonntags geöffnet)

Ali Seschkill -Ariillkl
von bleibendem  Wert
empfehleich die bestbewährte

At8km » 8vliii »v
in einfacher wie in Luxus-
Ausführung ' °°°

Lnüvig Svirnivr
8 » !1vrds « li

Fcttömr ÜLsekentre

ß/M W

in grollsr Tluswabi "

verg48eIimIV - IIagM

Beim Einkauf Ihrer
Weihnachtsgeschenke
den guren

iMkEsMöM
nicht vergesien.
ReformhausE.Narr
Viagold

»» » » » «

zum Eintritt auf l . Jan . l9S8

gesaedt.
Angebote mit Zeugnisabschriften
und Lebenslauf , sowie GehaM
ansprüche erbeten an
Gotthold Schmid»Versich.Büro

Nagold 1783

Kgms MulM
gewandt in Stenografie und
Maschinenschreiben zum Ein¬
tritt am 3 . Januar gesucht.
(Keine Anfängerin ).

Tuchfabrik Friedrich Kapp
Nagold 1772

In neu eingerichtetes Lokal
wird 1780

Mädchen
gesucht,  welches selbständig
kochen kann . Zweitmädchen
vorhanden . Guter Lohn und
gute Behandlung wird zu¬

gesichert.
Ernst Zdler
Gasthaus und Metzgerei
Backnang, Gerberstr. 13.

Gottesdienst-Ordnung
Evangelische Kirche

Sonntag . 10 Uhr Pred . (Ee .) ,
KGD ., 11 Uhr Christenlehre

(SL .) , 20 Uhr lit . Abendgottes¬
dienst (Kirche ) ; Montag 20 Uhr
Frauenabend i . Vhs . (Advent-
Feier ) , Mittwoch 20 Uhr Bibel¬
stunde (Vhs .) Jselshausen : 8.30
Uhr KGD -, 9 Uhr Pred . (Ee .)>
Mittwoch 19.30 Uhr Bibelstde.

Methodistenkirche
Sonntag . 9.45 Uhr Predigt

(Vögele ) , 11 llhr Sonntags¬
schule, 19.30 Uhr Pred . (Vögele)
Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde
(Vögele ) .

Katholische Kirche
Sonntag . 7.30 Uhr Gottesdienst

in Rohrdorf , 9 Uhr in Nagold.

/
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Silder der Waide

WWAW

WMW

RW

MM'

«8
MM

. ..

««

Rom begrüßte Stojadinowitsch
Der jugoslawische Ministerpräsident und Außenminister Stojadinowitsch ist in Begleitung seiner
Gemahlin und verschiedener Beamten des Außenministeriums am Sonntag abend in Rom einge-
trosfen, wo er auf dem Bahnsteig vom Duce, von Außenminister Graf Ciano und zahlreichen
Persönlichkeiten von Staat und Partei feierlich empfangen wurde . Die Begrüßung der Staats¬
männer trug einen außerordentlich herzlichen Charakter . Unser Bild zeigt von links : Minister¬
präsident Stojadinowitsch , Außenminister Graf Ciano , die Gattin des jugoslawischen Minister¬
präsidenten und Mussolini auf dem Bahnhof . (Scherl -Bilderdienst -M .)

' —

- .

MM

KM

WO
WM

MM

Der größte Omnibus -Betriebshof Europas seiner Bestimmung übergeben.
Zn Berlin wurde am Dienstag nachmittag im Rahmen einer Feierstunde von Oberbürgermeister
und Stadtpräsident Dr . Lippert der neue Omnibus -Betriebshof seiner Bestimmung überge¬
ben. Der Riesen -Komplex umfaßt eine Fläche von über ö7 000 qm. und hat drei große Hal-
len-Werkstätten , Tankanlagen , Verwaltungsräume , ausgedehnte Grünflächen und 460 Wohnun¬
gen für Angehörige der Berliner Verkehrs -Gesellschaft. (Scherl-Bilderdienst -M .j

WWUM

Der Purpurhügel , den die Japaner eroberten
Ein Blick auf den Purpurhügel bei Nanking , die strategische Schlüsselstellung für den Besitz
der chinesischen Hauptstadt , der von den japanischen Truppen erobert wurde . Unterhalb des
Gipfels erkennt man das National -Denkmal Chinas von dem berühmten Revolutionshelden Sun-
jatsen . (Scherl -Bilderdienst -M .)

Ms«L

KSK

Japaner bereits in den Festungsbezirk von
Nanking eingerückt

Die japanischen Truppen eroberten den Purpur¬
hügel , der bereits innerhalb des Festungsgürtels
von Nanking liegt und die gesamte Stadt be¬
herrscht. (Scherl -Bilderdienst -M .)

MMEtz

VMM

Marschall Tschiangkaischek, der Oberbefehlshaber
der chinesischen Truppen , verließ angeblich die
Stadt : die Japaner rechnen mit einer schnellen
Eroberung derselben. (Scherl -Bilderdienst -M ) .

Die mexikanischeHochzeits- und Scheidungsstraße

DMA

MW
«. -sMW

MW

Zn geringer Entfernung von der kalifornischen Stadt San Diego befindet sich das mexikani¬
sche„Scheidungs -Paradies " Tia Iuana , das folgende, uns Europäern reichlich ungewöhnlich er¬
scheinende Verkehrswerbung durchführt : „20 Stunden Dienst. Hochzeiten in 5 Minuten , Schei¬
dungen in 20 Tagen . Mäßige Preise . Keine Veröffentlichungen !" Unser Bild zeigt eine Straße
irr dieser merkwürdigen Stadt mit einem der bezeichnenden Schilder , auf dem Trauungen und
Scheidungen gleichzeitig angeboten werden . (Scherl -Bilderdienst -M .)

, Am Montag abend wurde durch Oberbürgermei-
^er und Stadtpräsident Dr . Lippert die bunte
«tadt der Zelte und Buden des Berliner Weih-

Die bunte Budenstadt im Berliner Lustgarten hat ihre Pforten geöffnet
nachtsmarktes eröffnet . Viele tausende Berliner gen den Berliner Weihnachtsmann freudig be¬
halten sich zu diesem Ereignis eingefunden . Links I grüßt . Mitte : Ein Festzug froher Kinder be¬
sieht man , wie der Weihnachtsmann aus Thürin - I wegte sich vom Berliner Rathaus zum Lustgar¬

ten . Rechts : Der Berliner Polizeipräsident Graf
Helldorf mit seinen Kindern Im Karussell.

(Scherl -Bilderdienst -M .)
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Die Wett in wenigen Zeilen
Die Meürzte waren Mlb. . .

Sowjetrussische Rezepte gegen die Maul - und
Klauenseuche

eg. London , 9. Dezember . In Sowjetruß.
lanb hat inan , wie englische Blätter berich¬
ten . eine besondere Methode erfunden , gegen
die Ni aul - und Klauenseuche  vorzu.
gehen . In Irkutsk (Ostsibirien ) wurden
neun  Tierärzte  h i n g e r i ch t e t,
weil sie die Ausbreitung der Maul - und
Klauenseuche verschuldet  haben sollen.
108 000 Stück Rindvieh seien ihrer Sakw-
tage zum Opfer gefallen . Tie Nachricht von
der Hinrichtung dieser Nerzte mutet fast wie
eine Erzählung aus dem Mittelalter an , als
noch die Seuchen unter Tier und Mensrb
durch die „dunklen Machenschaften " von
Hexenmeistern hervorgebracht wurden , denen
inan heute allerdings andere Namen gegeben
hat.

Berlin-München in zwei Stunden!
Propeller -Triebwagen mit 400 Kilometer

Stundengeschwindigkeit
Lizenbericlit 6er !8 8 - ? resss

mü . Essen, 9. Dezember . Im Haus der
Technik beschäftigte sich hier der Züricher
Professor Kurt Wiesinger  mit den Zu¬
kunftsproblemen des schienengebundenen Ex¬
preßverkehrs . Nach Ansicht Professor Wiesin.
gers könnten durch Triebwagen mit einge-
bauten Flugzeugmotoren undPro.
Peller - Antrieb  Stundengeschwindig¬
keiten von 250 bis 400 Kilometer erreicht
werden . Diese Triebwagen sind in einer ganz
neuen Form als Leichtgroßraumwaben ge-
dacht . Zur Vermeidung von Entgleisungen
sollen die Schienen eine Jnnenneigung von
80 Grad erhalten . Damit würden auch die
Schlingerbewegungen ausgeschaltet sein.

Interessant ist der Vorschlag des Ver-
kehrsfachmannes , die Mittelstreifen der
R e i ch s a u t o b a h n en als Strecken für
diesen modernen Blitzverkehr zu benutzen . Zu
diesem Zwecke müßten etwa 2,5 Meter hohe
eiserne Bahnkörper gebaut werden . Die
Signalsicherung würde voll automatisch ge¬
staltet werden müssen . Die Weichen wären
entsprechend abzuändern . Allerdings bleibt
noch manches Problem zu klären , so die
Frage der Ueberwindung des Luftwiderstan¬
des und weiter die der Rentabilität . Fest
steht jedenfalls , daß wir in der Entwicklung
des Schnelltriebwagen -Verkehrs sehr bald

'Ueberraschungen erleben können . Riesige Ge- >
schwindigkeitssteigerungen liegen durchaus !
im Bereich der Möglichkeit . Sollten die Pläne ^
Professor Wiesingers in Erfüllung gehen , so i
würde das eine Nevolutionierung unseres
gesamten Eisenbahnfernverkehrs
bedeuten . Die Fahrt beispielsweise von Ber¬
lin nach München würde künftig nur noch
knapp zwei Stunden statt wie bisher sechs
benötigen . Von Berlin nach Breslau wäre
die Fahrt im Propeller -Blitztriebwagen nur
noch ein Ausflug von einer Stunde und in
ungefähr eben derselben Zeit könnte man
eine Spritztour nach Hamburg oder Hanno - !
ver machen . Rom wäre von der Hauptstadt !

des Reiches aus in sieben Stunden zu er¬
reichen . Die bisher im fahrplanmäßigen
Verkehr erreichten Höchstgeschwindigkeiten
betragen — wie beispielsweise auf der
Strecke Berlin -Hannover — 160 Kilometer.

Er nannte öle Arbeiter„SreckMe"
Geldstrafe für einen Betriebsfuhrer

k i z e n d » r 1c d 1 6er ^ 8 Presse
ck. Essen, 9. Dezember . Der Besitzer eines

Glas - und Gebändereinigungsgeschäftes liebte
es , seinen Gefolgschaftsmitgliedern gegenüber
einen Ton anzuschlagen , der alles andere als
freundlich war . Schimpfworte wie Drecksalk.
Säufer , Schmierfink ufw . wurden iomsagen
zum Frühstück gereicht, ohne daß auch der ge¬
ringste Anlatz dazu vorlag . Das ist eine An¬
gelegenheit , die mit dem Gedanken der Betriebs,
gemeinschaft , mit der Pflege von Treue und
Kameradschaft sich nicht vereinen läßt . Und
wenn zudem noch alle Vorstellungen des Be¬
triebsobmanns , der DAF . und des Treuhän-
ders der Arbeit , eine menschenwürdige Be-
Handlung der Gefolgschaftsmitglieder zu er-
reichen, erfolglos bleiben , dann soll man sich
schließlich auch nicht wundern , wenn das
Soziale Ehrengericht  eingreift.

Das geschah auch dem Betriebsführer des
GlaS - und Gebäudereinigungsaeschäftes gegen¬
über , der wegen böswilliger Ehrkränkung und
wegen böswilliger Ausnutzung der Arbeits¬
kraft sich zu verantworten hatte . Die Gefolg¬
schaftsmitglieder erhielten zwar ihre Ueber-
stunden bezahlt , nicht aber die tarif¬
lich vorgesehenen Zuschläge,  die
dem Angeklagten durchaus bekannt waren.
Das Soziale Ehrengericht verurteilte den an-
geklagten Betriebsführer zu einer Geld¬
strafe  von 100 NM und berücksichtigte dabei
als strafmildernd , ovp er im Kriege seine
Schuldigkeit getan hatte.

Grand Mix für die MF
Berlin , 9. Dezember . Das Internationale

Preisgericht der Pariser Weltausstellung hat
der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude"  für das Modell des im Ban be¬
findlichen Seebades Rügen  einen Grand
Prix zugesprochen. Das Modell zeigt die Ge¬
samtanlage des Seebades bei Binz auf Rügen
mit dem 10 Kilometer langen Strand sowie
die vorbildlichen Einzeleinrichtungen , wie
Theater , Kinoräume und Bauten für gesell¬
schaftliche Veranstaltungen . Ein weiterer
Grand Prix wurde für die vorbildliche
Sicherheitsanlage  des „Kraft -durch-
Frende "-Urlauberschiffes „W ilhelm Gnst -
lass"  ausgesprochen . Das Schiff ist zunächst
mit 22 Rettungsbooten ausgestattet , von denen
20 durch Dieselmotor betrieben werden kön¬
nen ; zwei dieser Rettungsboote sind mit Funk-
und Scheinwerferanlage versehen . Der Rumpf
des „Wilhelm Gustloff " ist durch Doppelböden
gegen Bodenberührung gesichert und außerdem
durch stählerne Querwände in 13 wasserdichte
Abteilungen geteilt . Die NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " erhielt für dasselbe
Schiff auch eine Goldene Medaille . Das Schiff
ist mit leinen 26 000 Tonnen das fünftarökte

der deutschen Handelsflotte und hat für 1460
Urlauber Raum.

Großer Erfolg der Reichsbahn
Abseits vom Zentrum der nationalen Pavil¬

lons um den Eiffelturm im Jnvalidenbahnhof
war die internationale Eisenbahnschau auf¬
gebaut . Dort hatte auch die Deutsche
Reichsbahn  auf Gleisen und in einer
Galerie Spitzenlei st ungen der deut¬
schen Eisenbahntechnik  zusammen¬
gestellt. Dem Gesamtergebnis der Preisznerken-
imng an Deutschland auf der Pariser Welt¬
ausstellung stehen die auf der Reichsbahnschau
errungenen Auszeichnungen würdig zur Seite.
Nicht weniger als21GrwßePreise,  fünf
Ehrendiplome,  zwölf Goldene und zwei
Silberne Medaillen  fielen in diese Ab¬
teilung.

Nrelstee Naub auf einem Bahnsteig
Aus dem Postwagen verschwand die Kassette

kiigeiiberickt 6er sI8 - ? resss
ft. München , 9. Dezember . Auf dem Bahn¬

steig Sparneck in der Bayerischen Ostmark
wurde wenige Minuten vor Abgang des
Zuges aus einem bcreitstehenden Postkarren
die Kassette mit der g es amten
Tageseinnahme entwendet.  Ter
Dieb besaß noch die Frechheit , den im Licht¬
kegel der Außenbeleuchtung stehenden Kar¬
ren einige Meier abseits in Pen - Schatten zu
schieben, als der Postbedienstete gerade mit
dem Ausleeren des Bcihnbrieskastens beschäf¬
tigt war . Ohne beobachtet zu werden , stahl
dann der zweifellos mit den örtlichen Ver¬
hältnissen gut vertraute Täter die wohl-
verstaute Kassette mit 200L RM . Inhalt.

MIM die hungernden Wgkl!

MütkrsOulen in Mn KreMMen
Stuttgart , 9. Dezember . Noch stehen der

NS .-Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk
nicht alle Räume ihres neuen Gauhauses in
der Keplerstvaße zur Verfügung , aber di«
Arbeit ging ohne Unterbrechung und un-
eingeschränkt weiter . Bei einer ersten Bespre.
chung in den neuen Räumen gab Gaufrauen-
schaftsleiterin Haindl  bekannt , daß nun
die Errichtung von Mütterschulen in samt-
liehen Kreisstädten durch die NS .-Frauen-
schuft Planmäßig  in Angriff genommen
werden wird . Es soll jede Stadt ihre eigene
Schule haben , in der junge Frauen und
Mädchen in gründlicher Weise, aus ihren
Mutterberuf vorbereitet werden . Sie gab
weiterhin bekannt , daß nun auch eine Heim.
Mütter  sch ule  in nächster Zeit in Be-
trieb gesetzt wird . Das ist eine Schule mit
Internat , die von Frauen und Mädchen der
entlegenen Dörfer besucht werden kann . Auch
das Mütterheim in Plieningen,  das
bisher gleichzeitig als Müttererholungsheim
diente , wird nunmehr in erster Linie Entbin-
dungsheim sein. Im Erholungsheim Lau-
terbach,  das über die Feiertage leer steht,
werden besonders tätige und angestrengt
arbeitende Mitarbeiterinnen der NS .-Frauen-
schaft eine kurze Wintererholung genießen
können.

Anschließend erwähnte die Abteilungslei.
terin für Volkswirtschaft — Hauswirtschaft,
daß der erfolgreiche Arbeitseinsatz der NS .-
Frauenschaft bei der Verwertung der
überreichen Aepfelernte  im Gau
Württemberg als praktischer Beweis tatkräf-
tiger Mithilfe seine Anerkennung erhielt durch
ein Dankschreiben des Ministeriums und des
Gauwirtschasesberaters.

Neue Autobahnbrücke
Beihingen a . N., Kr . Ludwigsburg . S. Dez.

Wie Bürgermeister Müller  in der letzten
Beratung mit den Gemeindcräten bekannt-
gab ist der Bau der großen Reichsauiobahn-
brücke. die zwischen Beihingen und Pleidels¬
heim das ganze Neckartal mitsamt dem Neckar
und dem Kanal überqueren  wird , nun¬
mehr an eine Stuttgarter Baufirma verge¬
ben worden . Mit den Arbeiten , die sich auf
etwa drei Jahre erstrecken werden , soll bereits
Anfang Januar begonnen werden . 120 Ar¬
beiter werden dabei ihr Brot finden.

Friedrichshafen , 9. Dezember . (Grand
Prix für Maybach . Motorenbau .;
Der Firma Maybach Motorenbau G.m.b.H.
wurde anläßlich ihrer Beteiligung an der
Internationalen Aresstellung in Paris IM
mit einem 600-PS .-Z w ö l f z y l i n d er-
Dieselmotor  für Eisenbahntriebwagen
in Klasse l (Wissenschaftliche Entdeckungen;
ein Grand Prix als Auszeichnung zuer-
kannt.

Maulvron «, 9. Dez. (Goldmedaille
für eine Oetisheimer Firma .) ^
Internationale Preisgericht der Pariser Wo
üusstellung hat der Firma W. M a ck L Co.,
Teppichknüpferei und Handweberei in Oet i s<
heim,  für die in der Klasse 41 (Möbelstoffe,
Gardinen , Teppiche) ausgestellten Erzeugnisse
eine Goldmedaille zuerkannt.

vop,riM b, Kart Köhler L To.. Berlin -Zehlendorf.
2 (Nachdruck verboten.)

Frau Marie holte sich ein Buch, als ihr Mann dem Vater
gefolgt war . Diese Stunde nach dem Essen war für sie die
ruhigste des Tages und ganz ihrer Lieblingsbeschäftigung, dem
Lesen gewidmet. Die Kinder schliefen, die jungen Mädchen
waren beschäftigt und wußten , daß sie jetzt nicht stören dursten.
Auch heute versuchte die junge Frau sich zu sammeln und die trau¬
rigen Gedanken zu verjagen. Der Buchhändler in der Stadt
hatte ein Buch mit seiner vierwöchentlichen Sendung geschickt,
über bas viel geredet wurde . Sie war begierig es zu lesen. Der
Anfang hatte ihr gestern gut gefallen, doch heute mußte sie sich
zwingen, den Inhalt zu fassen, immer wieder schweiften die Ge¬
danken ab. Endlich war es dem Schriftsteller doch gelungen, sie
M fesseln, daß sie die leichten Schritte ihres Knabe» nicht hörte
«nd überrascht aufsah, als er sie am Aermel zupfte.

.Du . Mutti !"

.Hast du schon ausgeschlafen, Werner , mein Jung ?"
Sie strich ihm freundlich über das wirre , krause Haar . Er

blickte sie ernst an.
.Du , Mutti , der fremde Mann ist wieder da. Der den

Großvater so böse wurde heute mittag ."
.Wo ?" war ihre rasche Frage.
.Auf dem Flur , er fragt , wo Großpapa ist."
Sie schickte das Kind mit ein paar Worten in den Garten,

dann ging sie mit raschen festen Schritten , den Kopf hochtragend,
in die Halle.

Dort stand schon der Bruder . Er kam ihr rasch entgegen,
streckte ihr eine Hand hin, was sie übersah, und bat:

.Laß mich zum Vater , Marie , wo ist er ?"
„Wolfgang " , sagte sie bestimmt, „du hast dem alten Mann so

viel Kummer gemacht, jetzt laß ihm seine Ruhe . Du warst ge¬
gangen, so bleibe auch fort ."

Leidenschaftlich fuhr er aus:
„Weigere mir nicht den Schritt zu meinem Vater , dazu hast

du kein Recht !"
Dann beherrschte er sich und bat flehend:
„Marie , ich muß mit dem Vater sprechen. So kann ich nicht

von hier fort . Sprich für mich, daß er mich anhört !"
Sie zuckte mit den Achseln und entgegnete ruhiger:
„Wenn es denn sein muß, so geh in Vaters Zimmer , ich

will es ihm sagen. Aber besser war es, du erspartest ihm das !"

Er wollte ihr danken und streckte noch einmal die Hand aus,
doch die junge Frau wandte ihm schon den Rücken und ging mit
ihrer gewohnten ruhigen Anmut aus der Halle . Er folgte ihr und
trat in feines Vaters Zimmer . Hier waren die zehn Jahre , die
er fort gewesen, spurlos vorübergegangen . Einige Geweihe mehr
mochten die Wände zieren. Das schwere Ledersofa stand noch
an seinem alten Platze , wie der Ohrenlehnstuhl des Großvaters,
in dem sich die Mutter so gern ausruhte , und auch der Schreib¬
tisch stand noch am Fenster . Dem Manne stieg jäh das Blut in
die Helle Stirn . Der Schreibtisch und jene Schublade dort . Ach!
Er biß die Zähne aufeinander , hier lebte und webte die Erinne¬
rung . Er begriff plötzlich, daß man hier nicht so leicht das Ver¬
gessen lernte wie draußen . Leise begann er sich zu wundern,
woher er nur den Mut genommen, wieder unter dieses Dach
zu treten . Aber das Heimweh, die unerträgliche Sehnsucht ! Er
hatte sich so siegessicher gefühlt. Mit verschränkten Armen trat
er ans Fenster und sah in den Garten . Doch bald wandte er sich
dem Schreibtisch wieder zu, er mußte hinübersehen, es zog ihn
mit magischer Gewalt . Wie oft hatte er hier gestanden, fröhlich
plaudernd . Er sah den Vater dort im Stuhle , ihm lächelnd zu¬
hörend. Hatte er nicht immer Verständnis für alles gehabt und
Güte bei Dummheiten , zu viel Güte ! Und hier hatte er auch ge¬
standen an jenem letzten, bösen Abend, wo der gütige Mann zum
ersten Male harte , strenge Worte für ihn hatte . Tor , der er
war , daß er nicht auf ihn gehört.

Ein fester Schritt erklang vor der Tür , und auf der Schwelle
stand der, an den er eben bange gedacht. Der junge Mann senkte
den Kopf, er wagte nicht, in jene ernsten Augen zu sehen.

Der alte Herr schloß die Tür und trat an den Schreibtisch,
seine Stimme klang ruhig und gefaßt , als er nun sprach:

„Du bist noch einmal zurückgekommen und willst mich
sprechen! Still !" Er hob die Hand abwehrend , nun der Sohn
eine Bewegung machte, auf ihn zuzutreten, und etwas murmelte,
das wie „Vater " klang. „Höre mich an ! Wir wollen uns ohne
Erregung , denn das führt zu nichts, auseinandersehen . Warum
du gekommen bist, kann ich mir denken, nun höre, was ich dir zu
sagen habe. Damals , nach deiner Flucht aus dem Elternhaus,
habe ich dich enterbt . Das Gut und Vermögen gehört Marie und
ihrem Manne . Dir bleibt nur dein Pflichtteil , und auch dieser
nicht mehr ungeschmälert. Denn ich habe davon deine enormen
Schulden , jenen Wechsel von damals und das Geld , das du mir
stahlst, in Abrechnung gebracht."

„Vater !" Es klang wie erstickt im Schluchzen. Der alte
Herr hob kurz den Kopf und sah den Sohn an:

„Wundert dich das , — oder stößt du dich an dem Wort ? Du
weißt , ich nenne die Sachen gern beim rechten Namen . — Hier
hast du einen Scheck, bei der Deutschen Bank in Berlin kannst du
jederzeit das Geld abheben. Du kannst dort bei Dr . Brauswein
auch die Abrechnung einsehen. Ich wünsche nur , daß du mir hier
bescheinigst, daß du den Scheck auf das . was dir noch zusteht, de- '
kommen hast." , i

Er legte zwei Scheine auf den Tisch und wartete . Der Sohn
rührte sich nicht. Nach einer Pause hob der Aeltere wieder an:

„Ich wünsche, baß das setzt in Ordnung lommt, und will
reinen Tisch machen, daß nach meinem Tode Strahlendorf und
Marie nichts weiter mü dir zu tun haben. Nimm den Scheck
und unterschreibe!"

Noch immer rührte sich der Sohn nicht, dann hob er lang¬
sam den Blick. Auch er versuchte seiner Stimme Ruhe und
Festigkeit zu geben, doch gelang es ihm nicht ganz. Er steckte
beide Hände in die Taschen seiner Joppe und schüttelte den
Kopf:

„Deshalb bin ich nicht gekommen, Vater . Hätte ich als
Bettler vor dich treten wollen, dann wäre ich wohl eher wieder
hier gewesen. Behalte dein Geld , ich will es nicht — gar nichts
will ich von dir , auch nicht das . was mir einst zukommt!"

Ein scharfer Blick des Vaters streifte ihn.
„Wenn du kein Geld willst, warum bist du dann hier, war

willst du dann noch?"
„Was ich will ? — Den Frieden mit dir, Vater , vieder Hei¬

matluft atmen !"
Er trat dicht an den alten Herrn heran und erfaßte besten

Hand.
„Vergib mir . Vater ! Erst hier, erst heute, habe ich so ganz

empfunden, was ich dir angetan !"
Der Alte schleuderte die Hand zurück, richtete sich auf, seine

Augen blitzten, die mühsam erkämpfte Ruhe verließ ihn.
„So ! — vergib mir ! und damit , meinst du. wäre alles gut.

Denkst du, so leicht könnte ich die jahrelange Qual deiner Mutter
vergessen? Sehe ich sie, die einst so frohe, nicht noch immer dort
sitzen mit dem trostlosen, erloschenen Blick? Keinen frohen Augen¬
blick hat sie gehabt nach deiner Flucht, seit deiner Tat !" Er zeigte
nach einer Schublade des Schreibtisches. „Sie , die Lebensfreu¬
dige, war wie verwandelt . Tag und Nacht quälte sie sich mit Vor¬
würfen , sie, die dir ihr Bestes , ihre große Liebe mit vollen Hän¬
den gegeben, und der du es so gelohnt! Nie werde ich das nie
diese Jahre vergessen. — Weißt du denn, wie du all unser Glück,
allen Frohsinn vernichtet hast? Selbst über Maria 's Heirat mit
diesem prächtigen Mann konnte sie sich nicht mehr freuen, nicht
über die Enkel, denn mit Angst suchte sie Ähnlichkeit mit dir.
Das hat ihre Kraft gebrochen, so ist sie an dir zu Grunde gegan¬
gen. Weißt du, was du mir damit getan ? Ich bin am 27. Ok¬
tober damals zum alten Mann geworden. Und auch auf Ma¬
riens Liebesglück hast du gleich einem Alp gelegen. Dies Haus
ist einsam geworden. Und sah das Kind uns beide Alten , so ver¬
barg sie ihr Glück. Aber Jugend will Frohsinn , den hast du m
diesem Hause getötet. Und nun kommst du nach zehn langen
Jahren und meinst, mit ein paar Worten alles vergeben und ver¬
gessen zu machen?! Ich aber sage dir — ich habe keinen Sohn
mehr, vor zehn Jahren habe ich ihn begraben !"

(Focljetzung solgl.)
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SKMimingen senkt Semelndeumlage
Schwenningen , 9. Dezember . Die rasche

Ausdehnung der Stadt bringt erhöhte Auf-
Wendungen auf allen Gebieten der Gemeinde¬
verwaltung . vornehmlich für Straßen und
Schulen. Obwohl die nur leicht erhöhten
Einnahmen aus dem Gebäudekataster mit
Viesen Anforderungen nicht Schritt hielten,
konnte in der Beratung des Oberbürger,
meisters mit den Ratsherren im Hinblick auf
die günstige Entwicklung der Gewerbesteuer,
meßbeträge eine Senkung der Ge-
meindeUmlage  Von23auf22
v. H. beschlossen werden.

Württ . Hypothekenbank Stuttgart . Die am
1. Januar 1938 füllig werdenden Halbjahreszins,
scheine zu den IVsProzentigen und KV-Prozentigen
-Holdhypotheken Pfandbriefen der Württ . Hppo-
thekenbank werden vom Verfallstag ab mit 2,25
bzw. 2,75 RM. je 100 Goldmark Psandbriefnenn»
wert eingelöst.

Weitere Spenden für das WKW
Deutsch-OesterreichlscherAlvenverein. Verwaltung«,ausschutz Stuttgart , 1000: Karl Koevf, Bierbrauerei-

befftzer, Aalen, 800: Dr . Wilhelm Josenhans , Wild-bab, 800: Gcwerbebank Keuerbach eGmbH., 500: Her¬mann Fingerle. Etzlinaen. 500: Erwerbs- und Wirt-
sAaftsgenossensKast der Bäckerinnuna Stuttgart
eGmbH., 500: Eiienbandelsaes. mbH» Ulm, 475:Ernst Eisemann, Stuttgart , 450: Gewerbebank Fried-riLsbafen eGmbH., 850: KatzL Klumvv AG., Gerns-
bach und Aalen, 6000: Württ. SeidenwebereiGmbH.,Waldsee, 3000: Württ. Frottierweberei, Lustnau
GmbH., 2500: Kienzerle L Haustein. Ulm, 2000:S . Weh, Tiefbau-Unternehmung, Stuttgart , 800:

nersdorff-Bübrer, Metallwarenfabrik, Ludwig_ ...400: Braun L Cie., GmbH., Ulm, 400: Albert SÄu-
ler, Stuttgart , 400: Carl Hausmann , Gartenbau-betrieb, Stuttgart , 380: Dr . Gustav Herter, Stutt¬gart, 300: Julius Hoffmann, Verlag. Stuttgart . 800:August Julius Kunberger GmbH.. Stuttgart , 800:
Friedrich Kübler, Stuttgart , 800: Dr . Wilhelm Cam-merer. Stuttgart . 300 RM.

Ein Toter klagt gegen seine Trau
MenschlicheTragödie beschäftigt das Danziger Amtsgericht

füns Kinder
Ein Mann verließ Gattin und

8 o n 6 e r 6 i s n s t cker 5! 8 - ? r e z s e !
Ein außergewöhnlicher Fall beschäftigt zur Zeit

das Danziger Amtsgericht und auch die Öffent¬
lichkeit der Freien Stadt . Nachdem er 15 Jahre
verschollen  war und vor fünf Jahren amt-
sich für tot erklärt wurde, tauchte jetzt plötzlich
ein früherer Einwohner Danzigs wieder auf und
verlangt nun die Aufhebung seiner Todeserklä¬
rung. Zn diesem Zweck hat er bereit? eine Klage
gegen seine ehemalige Frau eingereicht, die in¬
zwischen eine zweite Ehe cinging.

Bei Nachk und Nebel verschwunden
Vor über 15 Jahren , am 21. September 1922,

hatte der Danziger Einwohner namens Georg
seine Frau und seine fünf minderjährigen Kin¬
der verlassen und war bei Nacht und Nebel aus
der Stadt verschwunden.  Das Motiv seiner
Flucht ist bis heute unbekannt und ungeklärt.
Die Ehefrau blieb in bitterster Armut mit den
Kindern zurück und schlug sich recht und schlecht
durchs Leben. Nachdem zehn Jahre vergangen
waren — so lange dauert die gesetzlich vor-

eschriebene Frist — beantragte sie am 7. Okto-
er 1932 ein Aufgebotsverfahren zwecks Todes¬

erklärung ihres verschwundenen Gatten, von dem
sie bis zu dem genannten Zeitpunkt kein Le¬
benszeichen mehr erhalten hatte. Durch ein Ur¬
teil des Amtsgerichts vom 18. Oktober 1933 —
also ein Jahr nach Beantragung des Aufgebots¬
verfahrens — wurde Georg für tot erklärt.
Als Zeitpunkt des Todes wurde der 31. Dezem¬
ber 1932 angenommen. Ain 2. März 1935 ging
die „Witwe" eine zweite Ehe mit einem Danziger
«in, mit dem sie bisher denkbar glücklich lebte.

Im September dieses Jahres wandte sich nun
«in gewisser Georg, der in einem Ort in Oe st er-
reich lebt, an ein deutsches Konsulat und bat
m eine Auslandsdeutschen-Beihilfe vom Ver-
forgungsamt München. Er begründete seinen
Antrag damit , daß er deutscher Kriegsbeschädigter
sei und demzufolge einen Anspruch auf eine
Kriegsrente habe. Das Versorgungsamt Mim-
chm teilte mit, daß er nach Auskunft des Amts¬
gerichts Danzig tot sei und nicht mehr zu den
Lebenden gehöre. Georg stellte durch verschiedene
deutsche Behörden mühevolle Ermittlungen an
und erfuhr so, daß er durch das Aufgebotsver-
fahren im Jahre 1933 für tot erklärt worden sei.

Am die Renke, nicht um die Frau
Nach Feststellung dieses Sachverhaltes reichte

Georg durch einen Rechtsanwalt in Danzig
Klage gegen seine ehemalige Frau ein und ver¬
langt nunmehr, daß seine Todeserklärung auf¬
gehoben werde. Sein langes Verbleiben in
Oesterreich, wo er als Tabakarbeiter beschäftigt
ist, motiviert er mit der Erklärung , daß er im
Jahre 1926 von einem zuverlässigen Freund aus
Danzig die Nachricht erhalten habe, daß seine
Frau gestorben  sei . Aus diesem Gründe
habe er cs auch nicht für notwendig befunden,
jemals wieder nach Danzig zurückzukehren, nach¬
dem er Danzig einmal verlassen und in Oester-
reich eine Brotstelle gesunden hatte. Im übri¬
gen geht es ihm ober anscheinend nicht darum,
wieder zu seiner ehemaligen Frau und seinen
Kindern zurückzukehren, sondern seine Klage um
Aufhebung der Todeserklärung erfolgt lediglich,
um in den Besitz einer Kriegsrente  zu
gelangen.

Das Amtsgericht in Danzig hat nun zunächst
einmal verlangt , daß Georg seine Identität mit
dem seinerzeit sür tot erklärten Georg bei¬
bringt. Das soll nun geschehen. Der Rechts¬
anwalt allerdings hat sich zunächst einmal erst
von dem „Toten" eine Vollmacht  geben lassen,
um überhaupt die Interessen Georgs wahr-
nehmen zu können. Die Entscheidung des Amts-
gerichts steht zur Leit noch aus . Sie wird aber

höchstwahrscheinlichin den nächsten Wochen er¬
folgen.

Was das Gesetzbuch sagt
Interessant ist nun. was das Bürgerliche

Gesetzbuch  zu diesem Fall sagt. Da heißt es:
„Geht ein Ehegatte, nachdem der andere Ehegatte
für tot erklärt worden ist, eine neue Ehe ein, io
ist die neue Ehe nicht deshalb nichtig, weil der
sür tot erklärte Ehegatte noch lebt, es sei denn,
daß beide Ehegatten bei der Eheschließung wis¬
sen. daß er die Todeserklärung überlebt hat. Mit
der Schließung der neuen Ehe wird die frühere
Ehe ausgelöst. Sie bleibt auch dann aufgelöst,
wenn die Todeserklärung infolge einer Anfech¬
tungsklage aufgehoben wird ." Und im 8 1350
heißt es unter anderem: „Jeder Ehegatte der
neuen Ehe kann, wenn der für tot erklärte Ehe¬
gatte noch lebt, die neue Ehe anfechten . . .
binnen sechs Monaten von Kenntniserlangung,
daß der für tot erklärte Ehegate noch lebt?

Der neue Ehemann  kann also zurücktreten
und die Ehe für nichtig erklären lassen. Dieselbe
Wahl hat aber auch die Ehefrau,  denn sie
kann nunmehr ebenfalls, sofern sie an einem
Zusammenleben mit dem ersten Mann inter¬
essiert ist, ihre neugeschlosjeneEhe für nichtig
erklären lasten.

Aise- aus KWe hemsiellt
Neuer großer Erfolg unserer Chemiker

Deutschlands jährlicher Einfuhrbedarf an Oelen
und Fetten beläuft sich auf rund eine Million
Tonnen . Unsere Devisenbilanz wird dadurch mit
300 bis 350 Millionen NM. im Jahre belastet.
Die Höhe dieser Summe läßt erkennen, von wel¬
cher Bedeutung es sür die deutsche Volkswirtschaft
ist. unsere Fettlücke auszufüllen . In dieser Hin¬
sicht ist jetzt ein weiterer großer Schritt erfolgt:
deutsche Chemiker stellen heute Jndustriesett und
Seife aus deutscher Kohle her. Die Ware ist be¬
reits auf dem Markt . Fachleute bezeichnen sie als
erstklassig.  Die gegenwärtige Produktion
befragt etwa 20 000 Tonnen und wird in nächster
Zeit auf 60 000 Tonnen  steigen.

Neuer BetvnroWvss gesunden
Wissenschaft hilft dem Vierjahresplan

8onckerckisv8t äer dl8 - ? re5se
Der Vierjahresplan hat die deutsche Wissen¬

schaft vor neue, große Aufgaben gestellt. In den
Instituten und Laboratorien unserer Hochschulen
ist man unermüdlich an der Arbeit, um neue
Stoffe zu finden, die nicht Ersatz, sondern voll¬
wertige Neuschöpsungen sind. Auf dem Gebiet
des Bauwesens kann das Institut für Beton und
Eisenbeton an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe  sür sich in Anspruch nehmen,
wichtige neue, vollwertige Konstruktionen geschaf¬
fen zu haben.

So hat das Institut jetzt unter Leitung von
Prof . Dr .-Jng . Kammüller  einen neuen
Bctonrohftoff, den sog. „X"- Beton,  entwickelt.
Seine hervorstechendstenEigenschaften liegen in
der ungemein raschen Abbindezeit, der auffallend
hohen Druck- und Biegezugfestigkeit. Besonders
zu erwähnen ist die große Haftfestigkeit oder
Klebefestigkeit an Holz, so daß zum erstenmal
von einem Verbund zwischen Beton und Holz
gesprochen werden kann. Alle diese Vorzüge er¬
schließen dem neuen Baustofs eine ganze Reihe
von Anwendungsmöglichkeiteu, vor allem in
Verbindung von Beton mit Holz. Auch dürfte
der X-Beton infolge seiner großen Festigkeiten
in di? erste Reihe der eisensparenden Baustoffe
einrücken.

Ein wichtiges Gebiet im Rahmen deS Vier¬
jahresplanes , vor allem im Hinblick auf die
Planung neuer Siedlungen , ist die Entwicklung
neuer Deckenarten. Durch Gewichtsverminderun¬
gen können bei Verwendung von Leichtbaustofsen,

l Leichtkonstruktionen entwickelt werden und hier¬
bei Eisen und Holz eingespart  werden.
In dieser Richtung wurden Versuche mit neuen
Bauelementen, insbesondere der neuen Benzin»
ger - Decke,  mit dem neuen Betonrohstoss auS-
geführt und geprüft. Die Benzinger-Decke vev-
einigt in fabrikmäßiger Herstellung die Werk¬
stoffe Beton, Holz und Draht (Eisen), in gewölbe-

Ks/e/ksssni/sr Lkvttssrr
Sonntag , 12. Dezember

v.oo Hafenkonzert
8.00 „Bauer, bör ,n!"

Gymnastik
8.30 Eoau«emche Morgenfeier

Ansprache: StudienassessorW. Grüninger
9.00 FröbUche Morgcnmnsik

10.00 Morgenfeier Ler HI.
10.80 „Lob der HeimatVerse von Kurt Kölsch
11.00 Musikalisches Zwischcu-

programm
11.15 Schaltvauie
11.30 „Der Neichsbanerniübrer

und RcichSininistcr
R. Walter TarrS gibt die
Parole sür die kommende
Erzeugungsschlacht»nd
tür die Ausgaben der
Ernähr«,igswirtichakt i«
Lahre 1988"

12.00 Musik am Mittag
18.00 Kleines Kapitel Ser Zeit13.15 Musik am Mittag
14.00 „Mniik zur Kassecstnnde"14.30 Ehorgesaug
15.15 Eine sröhliche Sing- «ndSvielstundc sür das

WHW.
16.VV„Wie es euch gestillt"18.00 „Jetzt io ebbes . . ."

Heitere Kurzgelvräche
19.00 Nachrichten, Sportbericht19.30 Kleine Abendmusik
20.00 Unterhaltnugskonzert
22.00 Zeitangabe, Nachrichten,

Wetter- und Sportbericht22.80 „Barnabas von Gcczyspielt"
24.00- 1.00 Nachtmusik

„Der Sängerkrieg ausWartburg"

Montag , 13. Dezember
r.oo Morgenlied

Zeitangabe, WetterberichtLandwirtschaftliches
Gymnastik I

5.80 Fröhliche Stuttgarter
Morgenmusik

7.00—7.10 Frübnachrichten8.00 Wafferstandsmeldungen
Wetter- u. Marktberichte
Gymnastik II

8.80 Musik am Morgen9.80 Scudevauke
19.00 ..Die Glocke der Gere»,tiskett"

10.80
11.80
12.00
13.00
13.15
14.00
15.00
18.00
18.00
18.30
18.45

19.00
19.15
21.00

22.00
22.30
22.45
24.00

1.00

Sendepause „Volksmusik — Bauern¬kalender u. Wetterbericht
„Wie es euch gefällt"
Zeitangabe. Wetterbericht,Nachrichten
„Wie cS euch gefällt"
Fröhliches Allerlei
Buntes KonzertMniik am NachmittagUnbekanntes ans
Schwabe»
Grisf ins Heute
„Deutschlandbaut auf!„Das deutsche Buch im
Anstand"
Nachrichten. .„Stuttgart spielt auf!"
Heitere Keierabendumfik
„Autoyio Stradivari zum
20». Todestag"
18. Dezember 1987)
Zeitangabe, Nachrichten,Zetter» u. Sportbericht
rauz Schubert — LiederU« '«r Uuterbaltuug

Nachtmusik
bis zirka 5.00 Ubr ..Mar
Schmeliug boxt"
Max Schmcling gegenHarry Thomas — Bis4.00 Ubr Hörberichle auS
Berlin , München, Kölnund Musik der Kapelle
Barnabas von Geczy. —
Gegen 4.00 Ubr:
Der Kamvi beainutl

Dienstag , 14. Dezember
0.00 Morgeulied

Zeitangabe, WetterberichtLandwirtschaftliches
Gymnastik l

0.30 Frü -kouzert
7.00—7.10 Frühnachrichten
8.00 Wasteritanosmeldunge^Wetter- u. MarktberichteGymnastik H
8.30 Morgenmufik
9.80 Sendepause

10.00 „Der verrostete Spate »"10.30 Seudrvause
11.80 Volksmusik — Bauern¬

kalender u. Wetterbericht
12.00 Mittagskouzert
18.00 Zeitangabe, Wetterbericht,Nachrichten
18.15 Mittagskouzert
14.00 Hausmusizierftuud«

15.00 „Schöue Melodien
10.00 Musik am Nachmittag17.00—17.15 ,,J « den Urwäl¬der« vo« Malava"
18.00 Weihnachtsyorbereituugeu
18.30 Griff ius Heut«19.00 Nachrichten
19.15 Zum Feierabend
20.15 „Eine Schifahrt, die ist

luftig" — Lustiger Betriebin einer Schihütte
21.15 W. A. Mozart: Biotin-

kouzert Nr. 2 U-Dur
21.45 Heinz Matthei siugt

Lieder vo« Bcetbove»
22.00 Zeitangabe, Nachrichten,
22.25 Politische Zeituugsscha«

Wetter» u, Sportbericht22.80 Portugiesisch« Musik
23.00 Tauz- uud Uuterhaltuns24.00—1.00 Nachtmusik

Mittwoch IS . Dezember
0.00 Morgeulied

Zeitangabe, WetterberichtLandwirtschaftliches
GymnastikI

6.80 Frühkouzert
7.00—7.10 Frübnachrichten
8.00 Wafferstandsmeldungen

Wetter- u. Marktberichte
Gymnastik II

8.30 Musik am Morse»9.30 Seudepause
10.00 DeS deutsche« VolkesMärchenbuch
10.30 Sendepause
11.30 Volksmusik — Bauern¬

kalender u. Wetterbericht
12.00  Mittagskonzert
18.00 Zeitangabe, Wetterbericht«

Nachrichten13.15 Mittagskouzert
14.00 „Heiteres Allerlei"
15.00 Kleines Kouzert
16.00 Bunte Mnsik
18.00  Von deutsche« Fliegergeist
18.80  Griff ins Heute19.00 Nachrichten
10.15 Musik zum Feierabend
20.15 „Die Dorfschmiede"
21.00 Deutsche Jugend musiziert
21.30 Rosario la Tiraua

Spanisches Ballettvon Jüan ManSn
22.00  Zeitangabe , Nachrichten.

Wetter- u. Sportbericht
22.30 Uuterbaltnngskonzert
24.00—1.00 Nachtkonzert

Deutsche Overn-Romanttk
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-irtiger Formgebung zu einer Leichtkonstruktion
von höchster Tragfähigkeit. Die Versuche ergaben
eine überraschend hohe Bruchfestigkeit.

Eine wesentliche Verbesterung vor allem gegen¬
über den in letzter Zeit vielverwendeten Beton¬
holstein-Decken bringt die neu entwickelte Frei¬
burger Jdealdecke.  deren Prüfung zur
Zeit stattfindet. Durch bessere Ausnutzung der
Verbundwirkung zwischen Beton und Eisen und
einer stark ausgeprägten gewölbeartigen Form¬
gebung der Deckensteine können schwächere Wakz-
vrofile verwendet werden und die bei ähnliche»
Decken benötigten Holzplatten ganz eingespart
werden.

Endlich wurden auch einige Versuche mit
Glaswolle  durchgeführt , die in Zukunft
wohl auch als Bauwerkstoff verwendet werden
könnte. An Stelle von Eisen verlegt, erhöht die¬
selbe in hohem Maße die Elastizität von gegen
Stoß beanspruchten Bauteilen , woran der Luft¬
schutz sehr interessiert sein dürste.

! EHenkt-er Zugend Evarmarken!
! Weihnachtsbitte an die Betriebssichrer

und Meister
l Ueberall hat im ganzen Gebiet Württem»

berg (20) der HI . die Planung der Som¬
merlager und Sommerfahrten
begonnen . Die Durchführung und Teil¬
nahme an den Fahrten und Lägern der HI.
und des Jungvolks , des BDM . und der
Jungmädel sind im kommenden Jahr 1933
zum erstenmal dem Alter entspre¬
chend gestuft.  So bleiben die Pimpfe
in festen Lagern der näheren Umgebung,
lernen hier zunächst die eigene Heimat ken¬
nen . Die jüngeren Angehörigen der HI.
werden ein Lager innerhalb des Gebiets-
bereichs beziehen , während die älteren auf
Großfahrt ziehen und ihr Lager in irgend¬
einem anderen Gau des Reiches aufschlagen
werden.

Die HJ .-Führung will erreichen , daß sich
jeder  Hitlerjunge , jeder Pimpf und jedes
VDM .-Mädel s e l b st bis zum Beginn der
Sommerlager und Fahrten die Kosten hier¬
für soweit als möglich erspart . Durch die
Dienststellen der HI . wird diese Spar¬
aktion  selbstverständlich laufend über¬
prüft werden . Die Sparaktion des Jahres
1938 unterscheidet sich nur unwesentlich von
der des Jahres 1937. An ihr beteiligen sich
sämtliche öffentlichen Sparkasien Württem¬
bergs.

Kleinste und größere Beträge können im
Sparmarkenbuch  geklebt werden . Di«
Sparmarken erscheinen im Wert von 10 und
50 Rpf . sowie in 1 RM . Die Hitler -Jugend
tritt aber mit einer Weihnachtsbitte an all«
Betriebsführer und Lehrherren heran , dies«
Sparaktion weitgehendst zu unterstützen . Be¬
triebsführer und Meister können ihren jun¬
gen Gefglgschaftsmitgliedern keine größere
Freude bereiten , als wenn sie ihnen einen
Teil ihrer Weihnachtsgratifika.
tion in Sparmarken  anlegen.

v^ telle dem Hund,Deinem treuesten Freund,
jetzt für die kommende Winterszeit wenigstens
eine warme Hütte zur Verfügung!
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er Mutter
mmer dort
en Augen-

Er zeigte
bbensfreu-
>mit Vor¬
illen Hau¬
ch das nie
nser Glück,
Heirat mit
men, nicht
t mit dir.
>de gegan-
m 27. Ok-
auf Ma-

)ies Haus
m, so ver¬
last du in
)n langen
l und ver-
nen Soha

MM W
// / ^

Hie können nock 8O oü Ke! öern
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